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Dieſes Blatt (früher „Neuer Elbinger Anzeiger“) 
ii pro Cartel 1,60 Mk., mit Botenlohn 1,90 


„Re, 281. 


A. bei allen Poſtanſtalten 2 Mk. 
Wöchentlich 8 Gratisbeilagen: 
Illuſtr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 
„Der Hausfreund“ (täglich). 
= Telephon Anſchluß Nr. 3. — 


werktäglich und koſtet in Elbing 


N 


Elbing, Sonntag 


koſtet 10 


Abonnements 
auf die 


„Allpreußiſche Zeitung“ 


mit den Gratisbeilagen „Hausfreund“, „Landwirth⸗ 
ſchaftliche Mittheilungen“ und „Illuſtrirtes 
Sonntagsblatt“ ; 


für den Monat Dezember 

werden von allen Poſtämtern zum Preiſe von 
65 Pfennig 

angenommen. Für Elbing beträgt monatlich der 
Abonnementspreis 55 Pfennig. Neu hinzutretende 
Abounenten erhalten — gegen Einſendung der Abonne⸗ 
ments⸗Quittung — die Zeitung ſchon von jetzt ab täg⸗ 
lich unter Kreuzband. BE 

Probenummern jtellen wir den Freunden unſeres 
Blattes behufs Gewinnung neuer Abonnenten gern 
zur Verfügung. 


Das Einſchätzungsverfahren. 
Organe, Bezirke und Verfahren der 
Veranlagung. 

F M 

Der Veranlagung der Steuerpflichtigen geht eine 
Voreinſchätzung durch beſondere Kommiſſionen voraus 

Die Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen beſtehen aus 
dem Gemeindevorſtande als Vorſitzenden und aus 
einer von der Regierung zu beſtimmenden Anzahl von 
Mitgliedern, welche unter möglichſter Berückſichtigung 
der verſchiedenen Arten des Einkommens theils von 
der Regierung ernannt, theils von der Gemeindever⸗ 
ſammlung bezw. Gemeindevertretung gewählt werden. 
Die Zahl der ernannten Mitglieder einſchließlich des 
Vorſitzenden muß hinter der Zahl der gewählten Mit⸗ 
glieder zurückbleiben. De A 7 

Gemeinden und ſelbſtſtändige Gutsbezirke können 
nach Anhörung der Betheiligten im Einvernehmen mit 
dem Bezirksausſchuſſe durch die Regierung und, falls 
ein Einvernehmen beider Behörden nicht erreicht 
wird, durch den Ober-Präſidenten mit benachbarten 
Gemeinden zu einem Voreinſchätzungsbezirke vereinigt 
werden. 

Wo Landgemeinden oder Gutsbezirke nach Maß⸗ 
gabe der Landgemeindeordnung für die ſieben öſtlichen 
Provinzen zum Zwecke der gemeinſamen Wahr⸗ 
nehmung einzelner zu ihrem Wirkungskreiſe gehöriger 
Kommunalangelegenheiten zu beſonderen Verbänden 
vereinigt ſind oder vereinigt werden, bilden dieſelben 
zugleich einen Voreinſchätzungsbezirk. 

Für jeden ſolchen Bezirk (Abſatz 3. und 4.) wird 
nur eine Voreinſchätzungskommiſſion gebildet, deren 
Vorſitz der von der Regicrung zu beſtimmende Ge⸗ 
meinde⸗ oder Gutsvorſteher, Bürgermeiſter, Amtmann 
oder Amtsvorſteher zu übernehmen hat. 

Die Zahl der zu wählenden Mitglieder einer 
ſolchen Voreinſchätzungskommiſſion wird auf die 
einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke nach Verhältniß 
der Einwohnerzahl mit der Maßgabe vertheilt, daß 
mindeſtens ein Mitglied auf jede Gemeinde und jeden 
Gutsbezirk entfällt. 

Für Gutsbezirke treten die Vorſteher bezw. deren 
Stellvertreter oder die von ihnen zu ernennenden Ein⸗ 
wohner des Voreinſchätzungsbezirks als Mitglieder in 
die Kommiſſion ein. 


Die Voreinſchätzungskommiſſion unterwirft die ge⸗ 
mäß 88 21, 23 von dem Gemeinde- (Guts⸗) Vor⸗ 
ſteher aufgeſtellten Nachweiſungen einer genauen 
Prüfung und trägt die für die einzelnen Steuer⸗ 
pflichtigen ermittelten Einkommensbeträge bis zu 
3000 Mk., ſowie die von ihr für dieſe vorzuſchlagenden 
Steuerſätze in die Nachweiſungen ein. 

§ 83. 

Behufs Veranlagung der Steuerpflichtigen bildet 
jeder Kreis einen Veranlagungsbezirk. Der Regierung 
ſteht die Befugniß zu, innerhalb deſſelben Kreiſes die 
Bildung mehrerer Veranlagungsbezirke anzuordnen. 


§ 34. 

Für jeden Veranlagungsbezirk iſt unter dem Vor⸗ 
ſitz des Landraths oder eines von der Regierung zu 
ernennenden Kommiſſars eine Veranlagungskommiſſion 
zu bilden, deren Mitglieder theils von der Regierung 
ernannt, theils von der Kreisvertretung und in den 
Stadtkreiſen von der Gemeindevertretung aus den 
Einwohnern des Veranlagungsbezirks, unter möglichſter 
Berückſichtigung der verſchiedenen Arten des Ein⸗ 
kommens, auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt 
werden. 

Die Zahl der ernannten und der gewählten Mit⸗ 
glieder wird für die einzelnen Veranlagungsbezirke 
mit Rückſicht auf deren Größe und auf die Ein⸗ 
kommensverhältniſſe der Einwohner von der Regierung 
in der Art beſtimmt, daß die Zahl der ernannten 
Mitglieder einſchließlich des Vorſitzenden hinter der 
Zahl der gewählten Mitglieder zurückbleibt. 

Alle drei Jahre ſcheidet je die Hälfte der ernannten 
und der gewählten Mitglieder, und zwar bei unge⸗ 
rader Zahl das erſte Mal die größere Hälfte aus und 
wird durch neue Ernennungen bezw. Wahlen erſetzt. 
Die das erſte Mal Ausſcheidenden werden durch das 
Loos beſtimmt; die Ausſcheidenden können wieder er⸗ 
nannt bezw. gewählt werden. 


Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion, wel⸗⸗ 


cher zugleich die Intereſſen des Staates vertritt, hat 


innerhalb ſeines Veranlagungsbezirks die Geſchäfts⸗ 


führung der Vorſitzenden der Voreinſchätzungskommif⸗ 
ſionen zu beauffichtigen und das Veranlagungsgeſchäft 
zu leiten. Er iſt dafür verantwortlich, daß die ge⸗ 
ſammte Veranlagung in feinem Bezirk nach den be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften zur Ausführung gelangt. 

Der Vorſitzende hat insbeſondere die Perſonen⸗ 
ſtands⸗ und Einkommensnachweiſungen (88 21, 23) 
zu prüfen, die öffentlichen Bekanntmachungen wegen 
Abgabe der Steuererklärungen zu erlaſſen ($ 24) 
und diejenigen nicht bereits mit einem Einkommen 
von mehr als 3000 Mk. veranlangten Steuerpflichtigen, 
bei welchen ein dieſen Betrag überſteigendes Einkommen 
anzunehmen iſt, zur Abgabe bezw. Erneuerung der 
Steuererklärung beſonders aufzufordern. Die ſämmt⸗ 
lichen eingegangenen Steuererklärungen ſind von ihm 
zu prüfen. 

Zum Zwecke der richtigen Veranlagung der Steuer⸗ 
pflichtigen, insbeſondere behufs Prüfung der Steuer⸗ 
erklärungen hat der Vorſitzende über den Beſitz⸗, Ver⸗ 
mögens⸗ und Einkommens ⸗Verhältniſſe der Steuer⸗ 
pflichtigen möglichſt vollſtändige Nachrichten einzuziehen. 

Hiebei kann er ſich nach ſeinem Ermeſſen der 
Mitwirkung der Gemeinde- (Guts⸗)vorſtände und der 
Verwaltungsbehörden bedienen, welche ſeinen An⸗ 
forderungen Folge zu leiſten ſchuldig find. Er iſt be⸗ 
fugt, die Voreinſchätzungskommiſſion zu einer befonderen 
Aeußerung über die Beſitz-, Vermögens⸗ und Ein⸗ 
kommensverhältniſſe einzelner Steuerpflichtiger zu ver⸗ 
anlaſſen. 

Der Vorſitzende kann den Steuerpflichtigen auf 
Antrag oder von Amtswegen Gelegenheit zur verſön⸗ 
lichen Verhandlung über ſie für die Veranlagung er⸗ 
heblichen Thatſache und Verhältniſſe gewähren. 

Sämmtliche Staats⸗ und Kommunalbehörden haben 
die Einſicht aller die Einkommens verhältniſſe der 
Steuerpflichtigen betreffenden Bücher, Akten, Ur⸗ 
kunden ꝛc. zu geſtatten, ſofern nicht beſondere geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen oder dienſtliche Rückſichten ent⸗ 
gegenſtehen. 


8 86. 

Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion hat 
die von der Voreinſchätzungskommiſſion vorgeſchlagenen 
Steuerſätze ($ 32.) zu prüfen und, ſoweit dieſelben 
nicht von ihm beanſtandet werden, feſtzuſetzen. 

In Betreff derjenigen Steuerpflichtigen, bezüglich 
welcher ein Vorſchlag der Voreinſchätzungskommiſſion 
nicht vorliegt, oder der Vorſchlag von ihm beanſtandet 
wird, hat er die Verhandlungen der Veranlagungs⸗ 
kommiſſton zur Beſchlußfaſſung vorzulegen, und zu 
dieſem Behufe des nach ſeinem Ermeſſen für jeden 
Steuerpflichten zutreffende Einkommen, getrennt nach 
den verſchiedenen Ouellen, in die Einkommensnach⸗ 
weiſungen einzutragen und den nach Vorſchrift dieſes 
Geſetzes zu entrichtenden Steuerſatz vorzuschlagen. 


\ § 37. 

Dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion 
können zur Bearbeitung der Einkommenſteuerſachen 
von der Regierung Hilfsbeamte zugeordnet werden. 
Dieſelben können an den Kommiſſionsſitzungen als 
Stellvertreter des Vorſitzenden oder mit berathender 
Stimme theilnehmen; ihre ſonſtigen Rechte und 
Pflichten werden nach den hierüber von dem Finanz⸗ 
miniſter zu erlaſſenden allgemeinen Anweiſungen von 
der Regierung feſtgeſetzt. a 

§ 38. 

Die Veranlagungskommiſſion unterwirft die einge⸗ 
gangenen Steuerklärungen, ſowie die Perſonenſtands⸗ 
und Einkommensnachweiſungen einer genauen Prüfung. 
Hierbei hat fie das Recht, von den nach § 35, Abe 
ſatz 4, 5 und 6 dem Vorſitzenden zuſtehenden Hilfs⸗ 
mittel auch ihrerſeits Gebrauch zu machen. 

Wird eine Steuererklärung durch die Veran⸗ 
lagungskommiſſion oder den Vorſitzenden beanſtandet, 
ſo iſt dem Steuerpflichtigen hiervon unter Mittheilung 
der Gründe mit der Aufforderung Kenntniß zu geben, 
ſich binnen einer Friſt von einer Woche über dieſelben 
oder beſtimmte an ihn geſtellte Fragen zu er⸗ 
klären. Unterläßt dies der Steuerpflichtige, 
oder werden die Bedenken gegen die Richtigkeit 
der Steuererklärung durch die Erläuterung 
oder Ergänzung ſeitens deſſelben nicht behoben, ſo iſt 
die Veranlagungskommiſſion befugt, die Vernehmung 
von Zeugen und Sachverſtändigen und ſonſtige zur 
Feſtſtellung der Thatſachen erforderliche Erhebungen 
zu veranlaſſen. Die zu vernehmenden Perſonen dürfen 
die Auskunftsertheilungen nur unter den Voraus⸗ 
ſetzungen ablehnen, welche nach der Zivilprozeßordnung 
zur Ablehnung eines Zeugniſſes beziehungsweiſe Gut⸗ 
achtens berechtigen. 

Bleiben trotzdem die Zweifel an der Richtigkeit 
der Steuererklärung beſtehen, ſo iſt die Kommiſſion 
bei Schätzung des Einkommens an die Angaben des 
Steuerpflichtigen nicht gebunden. 

Die Kommiſſion ſetzt den nach ihrem Ermeſſen zu⸗ 
treffenden Steuerſatz auf Grund der ſtattgehabten Er⸗ 
mittelungen feſt. 


§ 39. 
Das Ergebniß der Veranlagung hat der Vor⸗ 
ſitzende der Veranlagungskommiſſion jedem Steuer⸗ 
pflichtigen mittelſt einer zugleich eine Belehrung über 
das Rechtsmittel der Berufung enthaltenden Zuſchrift 
bekannt zu machen. 


Juſertions⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt bie Expeitien pieſer Zeitung. 

15 Pf., Wohnungsgeſuche und ⸗Angebote, Stellengeſuche und Angebote 10 Pf. 

In ferate die En RE term Raum, 1 25 Pf. pro Zeile, 1 3 — 
hi. — Expedition: Spieringſtraße Nr. 13. 5 


Eigenthum, Druck und Verlag von H. Ga a x in Elbing. 5 
Verantwortlicher Redacteur Max Wiedemann in Elbing. 


30. November 1890. 
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Politiſche Tagesüberſicht. 
Julan d. i 

Berlin, 28. November. 

an den Reichstag vorbereitet, welche für den teler 


graphiſchen Verkehr der Zeitungen eine 
Herabſetzung des Depeſchentarifs in Antrag rar 


Der „Saat.⸗Korr.“ zufolge würde die Stellung der 


Reichsregierung bezw. der Reichspoſt⸗ und Tele 
graphenverwaltung zu dem erwähnten Antrage keine 
günſtige ſein. (Warum denn?) Dagegen ſoll eine all⸗ 
gemeine Herabſetzung des Depeſchentaxifs von 
6 Pfennig auf 5 Pfennig pro, Wort und des Mini⸗ 
malſatzes von 60 auf 50 Pfennig bevorſtehen. Dahin⸗ 
gehende Erwägungen ſind ſeit längerer Zeit gepflogen 
worden, bei welchen auch die 
Länder in Betracht gezogen wurden. In Frankreich 
und England hat die Herabſetzung der Depeſchentarife, 
weit entfernt, einen Ausfall herbeizuführen, den 
Depeſchenverkehr auf das Drei⸗ bis Vierfache geſteigert 
und dadurch, abgeſehen von dem allgemeinen Nutzen 
für den wirthſchaftlichen Verkehr überhaupt, auch den 
Staatskaſſen weſentlich erhöhte Einnahmen zugeführt. 
Auch würde die in Ausſicht genommene Herabſetzung 
des Depeſchentarifs im beſten Einklang mit dem bei 
uns herrſchenden Dezimalſyſtem ſtehen. — Wenn 
unſere Telegraphenverwaltung ſich wirklich die „Er⸗ 


fahrungen anderer Länder“, namentlich Englands, zur 


Lehre dienen läßt, ſo wird ſie hoffentlich auch dazu 
gelangen, dem Verlangen nach Ermäßigung des De⸗ 
peſchentarifs für Zeitungen beſſeres Verſtändniß ent⸗ 
gegenzubringen. 

Ueber ein neues Steuer⸗Skandaloſum be⸗ 
richtet die klerikale „Tremonia“ in Dortmund, der wir 


die Vertretung dafür überlaſſen müſſen; „Veröffentlicht 


zu werden verdient es, daß Herr Maſſenez, General⸗ 
direktor der Hörder Hermannshütte, im letzten Jahre 
mit 575 Mark, alſo zur 14. Stufe mit einem Ein⸗ 
kommen von 19,500 Mark, eingeſchätzt war, während 
das feſte Gehalt dieſes Herrn 20,000 Mark beträgt 
und er außerdem an Tantiemen ꝛc. 70,000 bis 
80,000 Mark eingeheimſt haben ſoll.“ Einer der⸗ 
artigen Unterſtützung beſonders ſteuerkräftiger Bürger 
dürfte denn doch durch den Deklarationszwang geſteuert 
werden. 

— Im Etat des Reichsamts des Innern meldet 
ſich zum erſten Male die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung mit einem Koſtenbetrage 
von 6,229,260 Mark. Allmählich werden dieſe Summen 
ſtark anwachſen. 

— Die preußiſchen Staatsbahnen hatten im 
Oktober eine Geſammteinnahme von 80,880,009 Mark 
oder gegen das Vorjahr mehr 1,970,272 Mk. Für 
die Zeit vom 1. April bis Mitte Oktober betrug die 
Geſammteinnahme 535,183,520 Mk. oder 24,236,752 
Mk. mehr als im Vorjahre. 5 

— Die „Voſſ. Ztg“ ſchreibt: In parlamentariſchen 
Kreiſen laufen Gerüchte über bevorſtehende n eu e 
Forderungen für militäriſche Zwecke um, welche 
wir wiedergeben, ohne eine Gewähr dafür übernehmen 
zu wollen. Die Höhe derſelben ſoll ſich auf ca. 50 
Mill. Mark belaufen. Die zu veranlagende Summe 
ſoll entweder zu Waffenmaterial oder Munition ver⸗ 
wendet werden. 

— Das „Berl. Tagebl.“ bringt folgende ſeltſame 
Mittheilung: „Die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
geſetzes ſteht nach Aeußerungen konſervativer 
Parlamentarier in ſicherer Ausſicht. Man rechnet in 
dieſen Kreiſen (?) darauf, daß die Freiſinnigen für die 
Aufhebung ſtimmen.“ 

— Das „Militär⸗Wochenblatt“ feiert in einem 
ſchwungvollen Artikel den 250. Jahrestag der 
Thronbeſteigung des Großen Kurfürſten und 
hebt hervor, daß Kurfürſt Friedrich Wilhelm nicht 
nur »ein großer Staatsmann, ſondern auch der 
Schöpfer des vaterländiſchen Heeres geweſen ſei; ihm 
danke der preußiſche Staat ſeine Wiedergeburt, Deutſch⸗ 
land die Wiederbelebung des vaterländiſchen Ge⸗ 
dankens, der zu der Kaiſerproklamation von Verſailles 
führte. Die Nachkommen aus dem Hohenzollernſtamme 
hahen ſich weiter an ſeinen Wahlſpruch gehalten: Für 
Gott und mein Volk! 

— Von den bisher bewilligten Reichs an⸗ 
leihekrediten im Betrage von 1,536,857,554 
Mark ſind nach den „Berl. Polit. Nachr.“ noch 
261.387,158 Mark zu begeben reſp. zur Realiſirung 
verfügbar. 

— Stöcker ſuchte am Donnerstag in einer 
Verſammlung der kirchlichen Vereinigung auszuführen, 
daß er in der Provinzialſynode nicht gegen den 
summus episcopus geſprochen habe, ſondern den 
König nur von der Macht des Miniſteriums und 
der Parlamente in Kirchenſachen habe befreien wollen, 
damit derſelbe eine größere Macht als bisher habe. 

— Wie aus der Ueberſicht der Einnahmen und 
Ausgaben für 1889—90 hervorgeht, hat dir Zahlung 
des Gehalts an den Reichskanzler Fürſten Bismarck 
mit demſelben 20. März aufgehört, an welchem der 
11 05 demſelben die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung er⸗ 
theilt hat. 

— Der Kaiſer hat dem Prinzen Wilhelm Karl 
Auguſt zu Schaumburg⸗Lippe das Großkreuz des 
Rothen Adler⸗Ordens und dem Prinzen Friedrich 
Georg Wilhelm Bruno zu Schaumburg⸗Lippe den 
Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe verliehen. 

— Für die Ausarbeitung eines bürger⸗ 


— Wie wir bereits gemeldet, wird eine Petition 


rfahrungen anderer 


lächen Gesetzbuches find. im Etat 200000 


Mark ſtatt im Vorjahre 120,000 Mark ausgeworfen 


worden. Es ſcheint hier eine gewaltige Arbeit ſich 
aufzuhäufen, die die Heranziehung zahlreicher Hilfs⸗ 
kräfte nothwendig macht. Der Entwurf ſelbſt iſt 
fertig und ſchon ſeit einigen Jahren veröffentlicht. Es 
handelt ſich nun darum, die amtlichen und privaten 
Gutachten zu prüfen und danach die Beſtimmungen 


des Entwurfs zu modifiziren. Wenn das geſchehen 


iſt, ſoll die Geſetzbuchkommiſſion in die zweite Leſung 
des Entwurfs eintreten. o i 1 x 
— Vielfach ſaure Geſichter ſieht man in den Ge⸗ 
meinden, welche mit hohen Kommunallaſten 
beſchwert ſind, angeſichts des neuen Einkommen = 
ſteuerentwurfs ,, ſo wird der „Köln. Vllsz.“ 
von der Wupper geſchrieben. An einzelnen Beiſpielen 
wird dargelegt, wie recht Abg. Richter hatte, als er 
im Abgeordnetenhauſe ſchilderte, daß nach der neuen 
Steuervertheilung die Ungleichheiten und Mißſtände 
auf dem Gebiet der Gemeindeſteuern noch ſchärfer 
hervortreten werden. Gerade im Mittelſtande, ſo 
heißt es in der „Köln. Volkszig.“, taucht Unzufrieden⸗ 
heit auf, wenn der Buͤrgersmann berechnet, was er 
an Steuern im ganzen zu entrichten hat. In nicht 
gar zu langer Zeit würden die Unzufriedenen, die wir 
jetzt in den Reihen der Sozialdemokraten finden, in 
den Reihen des mittleren Bürgerſtandes zu finden ſein. 
— Für den Reichstag iſt zwar die nächſte 
Sitzung auf Dienſtag, den 2. Dezember, angeſetzt, 
indeſſen dürften die Reichstagsarbeiten ſchwerlich vor 
Beginn der darauffolgenden Woche, alſo vor dem 
8. Dezember, in Gang kommen, da um Mitte der 
nächſten Woche im Abgeordnetenhanſe die erſte Be⸗ 
rathung über das Unterrichtsgeſetz beginnt, welche 
mehrere Tage in Anſpruch nimmt und mit welcher 
wichtige Verhandlungen im Reichstag, beiſpielsweiſe 
die erſte Berathung des Reichshaushaltsetats, nicht zu 
vereinbaren ſind. Wahrſcheinlich wird man daher im 
Reichstag in der kommenden Woche ſich auf die erſte 
Berathung der Patentgeſetznovelle, des Muſterſchutz⸗ 
geſetzes und ähnlicher techniſcher Geſetze beſchränken. 
Dem Geſetzentwurf betreffend die Prüfung der 
Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuecwaffen hat der 
Bundesrath zug eſti mem k. Derſelbe gelangt nun⸗ 
mehr an den Reichstag. 8 
— Dem Reichstage iſt nunmehr der Entwurf des 
Anleihegeſetzes zugegangen. Nach dem⸗ 
ſelben wird der Reichskanzler ermächtigt, zur Be⸗ 
ſtreitung einmaliger Ausgaben der Verwaltungen des 
Reichsheeres, der Marine, der Reichseiſenbahnen und 
der Bolt und Telegraphie 62,570,339 Mark im Wege 
des Kredits flüſſig zu machen. 
* Dresden, 28. Nov. Der Reichskanzler 
Caprivi iſt heute Vormittag 11. Uhr 10 Min. hier 
angekommen und von einem zahlreichen Publikum leb⸗ 
haft begrüßt worden. Er dejeunirte bei dem Kriegs⸗ 
miniſter und wurde 123 Uhr vom Könige in Audienz 
empfangen. Der König verlieh dem Reichskanzler den 
Hausorden der ſächſiſchen Rautenkrone. Zu Ehren 
des Reichskanzlers Generals v. Caprivi fand Nach⸗ 
mittags 5 Uhr im Reſidenzſchloſſe eine Galatafel 
a Abreiſe des Reichskanzler erfolgt um 7 Uhr 
in 


München, 28. Nov. Die „Allgemeine Ztg.“ 
theilt den kurzen Brief Emin Paſchas an 
Profeſſor Noak in Braunſchweig aus Tabora vom 
| 14. Auguſt mit, des Inhalts, daß er wiederum einige 
Sammlungen nach Berlin ſende, leider nur ſehr 
wenige; Sänger marſchire in 4 bis 5 Tagen nach 
Urambo, dann zum Tanganjika⸗See oder nördlich zum 
Victoria⸗Nyanza. 5 


Ausland. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 28. Nov. Von 
tſchechiſcher Seite wird die Meldung vom Rücktritt 
des Miniſterpräſidenten Taaffe verbreitet. Sein Nach⸗ 
folger werde der Statthalter von Böhmen, Graf 
Thun, ſein, deſſen Poſten der gegenwärtige öſter⸗ 
reichiſche Geſandte in Dresden, Graf Chotek, über: 
nehmen ſoll. Die Nachricht bedarf der Beſtätigung. 

Prag, 28. Nov. Das Organ der Jungtſchechen 
begrüßt den Austritt der Deutſchen aus dem Landes⸗ 
ausſtellungskomitee freudig und liefert dadurch einen 
weiteren Beweis, daß es der Jungtſchechenpartei nicht 
um die Versöhnung zu thun iſt, ſondern daß ſie die 


nationale Verhetzung als ihren Daſeinsgrund betrachtet. 


Frankreich. Paris, 28. Nov. Aus Pellan's 
allgemeinem Bericht über Frankreichs Finanzlage 
geht hervor, daß die Kriege Napoleons III. 2565, der 
1870er Krieg ohne die fünf Milliarden⸗Eutſchädigung 
2820, der tuneſiſche Kriegszug 126, der Zug nach 
Anl 21, die Eroberung Tonkins 270 Millionen 
oſteten. 

England. London, 28. Nov. Der Iren⸗ 


führer Parnell erläßt heute ein Manifeſt an das iriſche 


Volk und bittet daſſelbe, mit ſeinem Urtheil zurückzu⸗ 
halten, bis es das Manifeſt geleſen habe. — Der 
bekannte Kehlkopfarzt Sir Morell Mackenzie geht mit 
der Abſicht um, in die parlamentariſche Arena zu 
treten. Er wünſcht namentlich eine Reform des königl. 
College of Surgeons im Unterhauſe durchzuſetzen. — 
Der iriſche Abgeordnete Dillon erklärte nach einem 
Telegramm aus New⸗Nork gegenüber einem Reporter, 
Gladſtone halte den Schlüſſel der Situation in ſeinen 
Händen Dillon ließ die Nothwendigkeit durchblicken, 
daß ſich Parnell zurückziehe. O'Brien telegraphirte 
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aus Nordamerika, daß er eine zeitweilige Zurückziehung 
Parnells im Hinblick auf die Haltung Gladſtons für 
geboten erachte. Andere Parnelliten ſind derſelben 
Anſicht. Trotzdem beharrt Parnell bei ſeiner Weigerung. 
Er ſagt, ſei davon überzeugt, daß, wenn er jetzt 
demiſſionire, ſeine politiſche Laufbahn enden würde, 
und daß hierfür keine genügende Gründe vorlägen. 
Argentinien. Buenos⸗Ayres, 28. Nov. 
Die Gehälter der Regierungsbeamten ſind mittels 
Dekrets um 10 Prozent herabgeſetzt. Die Kammern 
ſind zu einer außerordentlichen Seſſion zum 15. Dezember 
einberufen; zur Berathung kommen die Beſchaffung 
neuer budgetmäßiger Hilfsquellen und neuer Steuern. 
— A ee re 


Elbinger Nachrichten. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) i 


Elbing, 29. November. 

* [Stadtverordnetenſitzung. Der geſtrigen 
Sitzung wohnten 41 Stadtverordnete bei. In Be⸗ 
treff der Einrichtung einer Laterne als Nachtlaterne 
in der Kurzen Hinterſtraße hat der Magiſtrat den 
Antrag geſtellt, eine ſolche vor dem Hauſe Kurze 
Hinterſtraße 6 einzurichten, während die Abtheilung 
vorſchlägt, die Laterne gegenüber dem Rauch ſchen 
Hotel an der Ecke der Mauerſtraße und Kurzen 
Hinterſtraße anzubringen. Hierzu ſtellt Herr Meißner 
einen dritten Antrag dahingehend, daß beide Laternen 
aufgeſtellt werden ſollen, wenn Herr Rauch die Hälfte 
der jährlichen Unterhaltungskoſten für eine Laterne mi! 
16,75 Mk. übernimmt. Dieſer Antrag wird ange⸗ 
nommen. — Von einer Petition gegen die Benutzung 
der ſogenannten Eſtherbleiche als Bauplatz für das 
neue Fortbildungsſchulgebäude nimmt die Verſammlung 
Kenntniß. Als Begründung der Petition iſt u. A. 
angegeben, daß das Eingehen der Bleiche von vielen 
Hausfrauen ſchwer empfunden werden würde. Die 
Petition iſt in ſo fern verfrüht, als über den Bauplatz 
noch keine Vorlage von Seiten des Magiſtrats vor⸗ 
liegt. — Die nächſte Vorlage des Magiſtrats betrifft die 
Erneuerung der vier Thorflügel 
der Kraffohlſchleuſe, deren Geſammt⸗ 
koſten auf 10,000 Mk. veranſchlagt ſind. Der Ma⸗ 
giſtrat hofft zu dieſer Erneuerung eine ſtaatliche Sub⸗ 
vention zu erhalten. Wegen der ſchlechten Beſchaffen⸗ 
heit der Thorflügel, die 18 bis 20 Jahre alt ſind, iſt 
eine Erneuerung derſelben im Laufe des Winters 
durchaus nothwendig, um der Waſſergefahr im Früh⸗ 
jahr beſſer begegnen zu können. Als Material iſt 
wieder Eichenholz angenommen. In der erſten Ab⸗ 
theilung hat Herr Geheimrath Schichau den Bau 
eiſerner Thorflügel in Vorſchlag gebracht. Hiergegen 
bemerkt aber Herr Oberbürgermeiſter Elditt, daß nach 
der bevorſtehenden Koupirung der Nogat die Schleuſe 
in einigen Jahren vielleicht ganz eingehen und daher 
eiſerne Thore, die 23 Mal theurer ſind, als ſolche aus 
Holz, überflüſſig ſein würden, zumal die Schleuſe 
ſpäter nur als ſchmale Durchfahrt beſtehen bleiben ſoll. 
Hierzu bemerkt noch Herr Stadtbaurath Lehmann, daß 

der Magiſtrat ſich an Ort und Stelle von der 
ſchlechten Beſchaffenheit der Schleuſe überzeugt habe 
und ſich überhaupt gegen die Anbringung eiſerner 
Thore an morſche hölzerne Stützen erklären müſſe. 
Da die Stadt zu dem im Jahre 1886 erfolgten Haupt⸗ 
reparaturbau ſtaatliche Subvention erhalten habe, jo 
hoffe ſie, daß ihr eine ſolche auch jetzt zu Theil werden 
wird. Herr Oberbürgermeiſter Elditt bittet noch, die 
Vorlage ſchnell zu erledigen, damit der Magiſtrat ſich 
wegen einer Subvention an die Regierung zu Danzig 
wenden könne Da aber der Referent der zweiten Ab⸗ 
theilung, Herr Hoburg, erklärt, daß er bei der Vorlage 
des Magiſtrats einen überſichtlichen Anſchlag und eine 
Zeichnung vermiſſe, auf Grund deren überhaupt nur 
Angebote erfolgen können, ſo wird die Vorlage zur 
Vervollſtändigung an den Magiſtrat zurückgegeben. — 
Die Verſammlung gewährt ſodann zwei Lehrern vom 
1. Dezember er. ab die planmäßige Alterszulage von 
100 ME. einſchließlich 10 pCt. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Hierauf werden die Rechnungen der 2. Knabenſchule, 
des St. Eliſabeth⸗ und des Heil Leichnams⸗Hoſpitals 
entlaſtet. — Die Berathung der Etats für das 
Krankenſtift und die Forſtkaſſe wird bis zur nächſten 
Sitzung vertagt, da dieſelben der betreffenden Abthei⸗ 
lung zu ſpät zugegangen ſind. Der Antrag der 
Piolizeiverwaltung, den Satz für die Verpflegung der 
Gefangenen mit Rückſicht auf die noch immer an⸗ 
dauernde Lebensmitteltheuerung auf 50 Pf. pro Tag 
feſtzuſetzen und zwar vom 1. Oktober d. 33. ab auf 
ein weiteres Jahr wird genehmigt. — Als Schieds⸗ 
männer bei Viehſeuchen werden die Herren H. Dörks, 
Kleinau, Cornelius Fröſe, Otto Bielefeldt und Frie⸗ 
drich Horſt wiedergewählt. — Von der am 20. d. M. 
erfolgten probeweiſen Anſtellung des Sergeanten 
Perſian vom 8. pommerſchen Infanterieregiment und 
des Forſtaufſehers Schmidt in Lauck als Polizei⸗ 
ſergeanten nimmt die Verſammlung Kenntniß; des⸗ 
gleichen von einem Anſchreiben des Oberbürgermeiſters 
von Forckenbeck zu Berlin als Vorſitzenden des 
Moltke ⸗ Komitees, in Betreff der Moltke⸗ 
ſtiftung, ſowie von dem Dankſchreiben des Grafen 
Moltke, die durch die Zeitungen bereits bekannt ge⸗ 
worden find. — Die Chauſſeebau⸗ Rechnung pro 
1885—86 wird entlaſtet. — Die Verpachtung der 
Fähre am Fiſcherbaum an den Arbeiter Michaelis 
gegen 33 Mk. jährliche Pacht und eine Kaution von 
46 Mk. vom 1. März 1891 auf drei Jahre wird 
genehmigt. — Ein Streifen Anwuchsland in der 
Schottlandſtraße wird auf 12 Jahre an den Rentier 
Reiß gegen eine Pacht von 1.50 M. verpachtet — Die 
Eisnutzung auf dem Stadtgraben am Holländer Thor 
wird Herrn Brauereibeſitzer v. Roy unter den bis⸗ 
herigen Bedingungen vom 1. Oktober auf weitere drei 
Jahre überlaſſen. — Die Verſammlung genehmigt 
ferner die Vergebung der Latrinen⸗Reinigung für die 
ſtädtiſchen Gebäude an die Wittwe Emilie Harms 
vom 1. Januar nächſten Jahres auf weitere 3 Jahre 
unter den bisherigen Bedingungen. Herr Beeslack ſpricht 
hierbei den Wunſch aus, daß Frau Harms auf ihrem 
Grundſtück für Desinfizirung der Fäkalien Sorge tragen 
möchte. — Die Straßenreinigung und Hundefängerei, die 
früher der Arbeiter Rogalski gegen eine Entſchädigung 
von 2500 bezw. 300 Mk. verſah, iſt neu zu vergeben. 
Auf die erfolgte Ausſchreibung iſt der Arbeiter 
Stiepert der Mindeſtfordernde geweſen und zwar mit 
400 Mk. für die Hundefängerei und 2270 Mk. für 
die Straßenreinigung, an den daher Beides vergeben 
wird. — Den letzten Punkt der öffentlichen Sitzung 
bildet die Verhandlung über die Vorlage des 
Magiſtrats betreffend den Ankauf des Grund⸗ 
ſtücks der Aktiengeſellſchaft „Vieh⸗ 
markt“ am Bahnhof behufs Erbauung eines 
Schlachthauſes. Der Referent der 1. Abtheilung, 
Herr Rechtsanwalt Horn, giebt zunächſt einen kurzen 
Ueberblick über die Entwickelung des Schlachthaus⸗ 
projekts. Bekanntlich wurde der Bau eines Schlacht⸗ 
hauſes bereits im Jahre 1879 ins Auge gefaßt und 
im Jahre 1881 ernſtlich an das Projekt heran⸗ 
gegangen. Aber noch im Jahre 


1882 verhielt 
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fih die Stadtverordnetenverſammlung dem Projekt 
gegenüber ablehnend, dann aber nach weiteren Vor⸗ 
lagen in ſo fern zuſtimmend, als durch Beſchluß vom 
20. November 1885 der Ankauf des Viehhofs in Aus⸗ 
ſicht genommen wurde. Seitdem iſt die Sache wenig 
vorwärts gegangen, weil hauptſächlich die Ableitung 
der Abwäſſer bedeutende Schwierigkeiten machte. Es 
wurden verſchiedene chemiſche Klär- und Desinfektions⸗ 
verfahren in Ausſicht genommen, die aber alle von 
der Regierung als nicht ausreichend verworfen wurden. 
Jetzt hat man den Entſchluß gefaßt, die unreinen Ab⸗ 
wäſſer durch Berieſelung abzuführen. In der ſüdlich 
des Bahnhofs gelegenen ſtädtiſchen Parzelle war zur 
Anlage eines Rieſelfeldes geeignetes Land, günſtiger 
jedoch, weil tiefer liegend und daher mehr Gefälle 
bietend, erſcheint ein Herrn Gutsbeſitzer R. Müller⸗ 
Neuſtädterfeld gehöriges Stück Land. Der Magiſtrat be⸗ 
antragt daher das Grundſtück der Geſellſchaft, Viehmarkt“ 
für den Preis von 48,000 Mk. käuflich zu erwerben, 
dem gegenwärtigen Pächter des Viehhofs für ein von 
demſelben beſtelltes Stück Land eine Entſchädigung 
von 115 Mk. zu gewähren, ferner die der Stadt ge⸗ 
hörige Parzelle von 1 Hektar ſüdlich des Bahnhofs 
gegen eine gleich große des Herrn Müller einzu⸗ 
tauſchen und dieſe letztere Herrn Müller auf 10 
Jahre für den durchſchnittlichen Reinertrag der 
ſtädtiſchen Parzelle zu verpachten. Das Viehhof⸗ 
Grundſtück ſoll am 1. April 1891 in den Beſitz der 
Stadt übergehen, oder auch früher, ſobald dies 
Seitens der Stadt gewünſcht wird. Wie der Herr 
Referent noch weiter mittheilte, hat das Eiſenbahn⸗ 
betriebsamt Danzig die Verſicherung ertheilt, daß es 
die Durchleitung der Abwäſſer unter dem Bahnkörper 
genehmigen würde, und daß die Frage, ob auf dem 
Viehhof⸗ Grundſtück das für das Schlachthaus nöthige 
Waſſer vorhanden ſein würde, durch Bohrungen ge⸗ 
löſt jet, welche ergaben, daß man bei einer Brunnen⸗ 
tiefe von 82 Meter in 24 Stunden 150 Kubikmeter 
Waſſer bekommen könnte, während höchſtens 50 ge⸗ 
braucht werden würden. Die gemiſchte Kommiſſion 
hat in ihrer Sitzung am 22. d. Mts. beſchloſſen, 
das Viehhof⸗Grundſtück für den unter dem 
4. Oktober geforderten Preis von 48,000 Mk. zu 
erwerben. Die Größe des Grundſtücks beträgt 
3 ha. und 70 a.; fein Werth iſt von Herrn Stadt⸗ 
baurath Lehmann auf 48,120 Mk. abgeſchätzt worden 
und in der Bilanz vom 15. September iſt es noch 
mit 48,078,20 Mk. bewerthet. Von der Erbauung 
des Schlachthauſes verſpricht ſich der Magiſtrat eine 
Steigerung des Viehmarktverkehrs. In der Sitzung 
der Abtheilung hat man ſich mit 6 gegen 5 Stimmen 
für die Vertagung der Vorlage ausgeſprochen, weil 
dieſelbe zu umfangreich und zu wichtig ſei, als daß 
der Verſammlung zugemuthet werden könnte, ſich ſofort 
darüber ſchlüſſig zu machen. Herr R.⸗A. Horn be⸗ 
antragt daher Vertagung der Vorlage bis zur nächſten 
Sitzung, damit die Mitglieder der Verſammlung, die 
mit Ausnahme der Mitglieder der Schlachthausbau⸗ 
Kommiſſion die ganze Sache noch wenig kennen, ſich 
ein Urtheil bilden können. Herr Meißner erklärt, 
daß ein Grund zur Vertagung nicht vorliege, da die 
bisherigen Verſuche einen anderen Platz zu finden 
fehlgeſchlagen ſeien und ebenſo die Ueberrieſelung 
als beſte Löſung der Frage nach der Ab 
leitung der Abwäſſer angeſehen werden müſſe. 
Auch Herr Dr. Bleyer ſpricht gegen die Vertagung, 
desgleichen Herr Stadtbaurath Lehmann mit der 
Motivirung, daß, wenn im Frühjahr gebaut werden 
ſolle, die Berathung der Vorlage ſehr dringend ſei. 
Herr Breitenfeld äußert Bedenken in Betreff der 
Zuſtimmung des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes Danzig zu 
der Durchleitung der Abwäſſer nach dem Bahnkörper 
und will die Vorlage daher nicht genehmigt ſehen. 
Herr R.⸗A. Schulze erklärt ſich för Vertagung, damit 
die Mitglieder der Verſammlung ſich informiren 
könnten, namentlich wegen der Frage der Berieſelung 
und des Austauſchs des Terrains. Im Uebrigen 
ſpricht er ſeine Verwunderung darüber aus, daß der 
Magiſtrat bei der Dringlichkeit der Vorlage dieſelbe 
erſt jetzt eingebracht habe. Dies hat, wie Herr 
Oberbürgermeiſter Elditt mittheilt, ſeinen Grund 
darin, daß die Regierung erſt vor wenigen Tagen 
die Berieſelung genehmigt hat. Ob die Anlage 
von Rieſelfeldern zweckmäßig ſei, bittet derſelbe 
nicht mehr einer Crörterung zu unterziehen mit 
Rückſicht auf die vorangegangenen gründlichen 
Erwägungen der Schlachthausbau ⸗Kommiſſion. 
Der für das Schlachthaus in Ausſicht genommene Platz 
ſei entſchieden der beſte, zumal bei den Viehſperren 
der letzten Zeit nur ſolche Schlachthäuſer einer Ver⸗ 
günſtigung theilhaftig geworden wären, welche mit der 
Bahn direkt in Verbindung ſtanden, was hier durch 

Anſchlußgeleiſe leicht und ohne erhebliche Koſten zu 
ermöglichen ſein würde. Das ganze Grundſtück müſſe 
gekauft werden, da die Geſellſchaft „Viehmarkt“ eben 

nur das ganze Grundſtück verkaufen wolle. Im übrigen 

jet das Terrain nach einer von Herrn Stadtbaurath 

Lehmann angefertigten Skizze nur gerade ausreichend, 

um ſpäteren Erweiterungsbauten der geplanten Anlage 

Raum zu geben. Die finanzielle Verwaltung für den 

Viehmarkt und das Schlachthaus würde in Zukunft 

zu trennen ſein. Die Rieſelfeldanlange ſei wegen des 

größeren Gefälles auf dem Müller'ſchen Terrain dort 

beſſer. Was die Genehmigung der Eiſenbahndirektion 

betrifft, ſo habe dieſelbe erklärt, daß ſie die Durch⸗ 

leitung der Abwäſſer unter dem Bahnkörper ge⸗ 

nehmigen werde, doß ſie aber wegen des in 

Folge des Baues der Bahn nach Miswalde vor⸗ 

zunehmenden Umbaus des Elbinger Bahnhofs noch 

nicht angeben könne, an welcher Stelle die Durchfüh⸗ 

rung ſtattzufindeu habe. Der Austauſch des Landes 

mit Herrn Müller habe die Kämmereideputation gut⸗ 

geheißen. Die Rieſelfeldanlage ſei übrigens auch von 

der Sanitätspolizei günſtig beurtheilt. Her Beeslack 

erklärt, daß das Müller'ſche Terrain, wenn es auch 

vielleicht weniger gut ſein ſollte als das ſtädtiſche, für 

den bewußten Zweck gerade das beſte ſei. Herr 

Dr. Bleyer theilt noch mit, daß ſich auch Geheimrath 

Koch zu den Herren Oberbürgermeiſter Elditt und Dr. 

Jacobi gegen ein Klärverfahren ausgeſprochen habe, das 

zur Anwendung kommen ſollte, da die Zuſammenſetzung 

des betreffenden Klärmittels nicht bekannt gegeben 

wäre und er (Koch) ein Feind aller Geheimmittel ſei. 
Nachdem ſich noch Herr Kommerzienrath Peters gegen 

die Vertagung ausgeſprochen und Herr Meißner be⸗ 

tont hatte, daß eigentlich nur in unweſentlichen 

Punkten abweichende Anſichten hervorgetreten ſeien, 

wurde die Magiſtratsvorlage mit großer Majo⸗ 

rität angenommen. — In geheimer Sitzung 

wurde noch die Penſionirung der Lehrerin Frl. Plau⸗ 

mann von der Höheren Töchterſchule vom 1. April 

1891 ab genehmigt. 

* [Stadttheater.] Der geſteige Benefiz⸗Abend 
brachte, vor einem in den beſſeren Plätzen ausver⸗ 
kauften Hauſe, das beliebte Schönthan⸗Moſer'ſche Luſt⸗ 
ſpiel „Krieg im Frieden“. Der Benefiziant, Herr 
Körner, welcher ſeine Rolle (Reif⸗Reiflingen) ſicht⸗ 
lich mit großem Fleiß und Geſchick ſtudirt hatte, war 
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natürlich der Held des Abends, und wurde bei feiner 
Auftritt mit einem lebhaften Applaus begrüßt. Mehrere 
prachtvolle Kränze wurden ihm überreicht, ein Beweis 
der Beliebtheit, deren ſich der junge Künſtler erfreut. 
Eine würdige Partnerin fand Herr Körner in Frl. 
erg, welche die Rolle der Ilka Etvös in 
ganz vorzüglicher Weiſe durchführte. Der feine, fremd⸗ 
ländiſche Accent in der Sprache harmonirte vortrefflich 
mit den anmuthig graziöſen Bewegungen, welche ſich 
der Situation auf das Innigſte anſchmiegten. General 
von Sonnenfeld wurde nicht übel von Herrn Lortzing 
dargeſtellt, ließ uns aber öfter die nöthige militäriſche 
Straffheit vermiſſen. Die Rolle des ſchüchternen Apo⸗ 
thekers Hofmeiſter lag in den bewährten Händen des 
errn Direktor Mauthner. Eine ebenſo vor⸗ 
treffliche Leiſtung war der Kurt von Folgen des Herrn 
Treptow. Auch Stadtrath Henkel (Hans Ma⸗ 
nuſſi) wurde gut wiedergegeben, nur hätten wir 
einen etwas paſſenderen Anzug gewünſcht, der eines 
Stadtraths nicht würdig war. Der Stabsarzt 
Schäfer (Willy Schöler mann) und Rentier 
Heindorf (Max Germann) waren ganz an ihrem 
Platze. Die Nebenrollen waren gut im Einklang zu 
dem Geſammtſpiel durchgeführt, ſo daß wir die Dar⸗ 
ſtellung als eine beſtgelungene bezeichnen dürfen, da⸗ 
von zeugte auch wohl der lebhafte Beifall, der wieder⸗ 
holt geſpendet wurde. „Krieg im Frieden“ dürfte 
nochmals ein gutes Haus bringen. 

* [Theaternotiz.] An dieſem Sonntag findet 
die erſte Aufführung einer Novität ſtatt, welche bei 
ihrer erſten Aufführung in Berlin geradezu epochema- 
chend gewirkt hat, und welche den Grund legte zu 
dem jetzigen Daſeins des „Leſſing⸗Theaters.“ Die 
„Affaire Clemenceau“ hat übrigens in allen Städten 
denſelben bedeutenden Erfolg gehabt. Das Stück, 
welches von Direktor Mauthner in Szene geſetzt 
wurde, dürfte auch hier denſelben Anklang finden. 
Die „Affaire Clömenceau“ wird nur 3 Mal aufgeführt 
werden und zwar am Soontag und Dienſtag, d. 30. 
Nov. und d. 2. Dezember, welche letzte Vorſtellung zum 
Benefiz des Herrn Schölermann und gleich⸗ 
falls im Abonnement ſtattfindet. — Am Montag wird 
der treffliche Schwank „Penſion Schöller“ in 
Begleitung des reizenden Luſtſpiel „die Burgruine“ 
u halben Preiſen dargeſtellt werden. Es wird 
dies die letzte und 8. Wiederholung dieſes mit ſo vielem 
Beifall aufgenommenen Stückes ſein. Nochmals 
wollen wir erwähnen, daß die Saiſon definitiv am 
15. n. M. endet. 

* [Einen mit Zugverſpätungen reich ge⸗ 
ſegneten Tag] haben wir heute zu verzeichnen ge⸗ 
habt. Während vorgeſtern und geſtern bereits der 
Nachtkourirzug von Berlin mit erheblicher Verſpätung 
eintraf, verſäumte derſelbe heute früh, wie wir kurz 
vor Redaktionsſchluß erfahren, 1 Stunde 36 Minuten 
wegen Auswechslung zweier Wagen in Konitz. Auch 
der von Bromberg kommende Perſonenzug 81 traf 
hier mit einer Verſpätung von 28 Minuten ein. 
Weitere Verſpätungen erlitten: der Schnellzug 2 von 
Königsberg 1 Stunde 23 Min., der Perſonenzug 9 
von Berlin 25 Min. und der Perſonenzug 10 von 
Eydtkuhnen 26, Min. 

* [Eingefroren] find in Folge der plötzlich ein⸗ 
getretenen Kälte mehrere Elbinger Dampfer. Der 
„Kronprinz“ liegt im Eiſe bei „Drei Roſen“, die 
„Marie“ bei Stutthof und Dampfer „Anna“ bei 
Baumgart. 

* (Die Eisverhältniſſe auf dem Haff. Be⸗ 
reits am Donnerſtag war das Haff jo ſtark, daß 
Nachmittags Nehrunger per Schlittſchuh nach Frauen⸗ 
burg kamen. Jetzt hat das Eis eine ſolche Stärke 
erreicht, daß daſſelbe von leichten Schlittenfuhrwerken 
paſſirt werden kann. 

* [Die ſtarke Kälte, die glücklicher Weiſe heute 
bis auf 2 Grad heruntergegangen iſt, hat in unſerer 
Provinz ſchon Opfer gefordert. In Gr. Gravuppen 
bei Tilſit erfror auf der Straße der Käthner Mertins 
aus Gnieballen, und hei Rogowo in Poſen erlag ein 
zum Jahrmarkt fahrender 72 Jahre alter Tiſchler 
dem grimmigen Froſte. Auch aus Heiligenbeil ſchreibt 
man, daß eine Borenfrau auf dem Schirtener Felde 
todt vorgefunden worden: it. f 

* [Der heutige Sonnabendmarkt! verlief bei 
6 Grad R. Kälte in normalen Vechältniſſen. Der 
Fiſchmarkt war über Eis mit ca. 60 Schlitten beſchickt, 
welche ſchöne Braſſen, Hechte und andere Süßwaſſer⸗ 
fiſche heranbrachten, welche ſchnell und willig Käufer 
fanden. Am Gemüſe⸗ und Kartoffelmarkt fehlte die 
Zufuhr faſt gänzlich. Eine hübſche Auswahl bot der 
Fleiſchmarkt und wollen wir hier eine frühere amtliche 
Notiz dahin richtig ſtellen, daß gutes Schweinefleiſch 
55—60 Pfg. pro Pf. koſtet, nicht wie dort angegeben 
45 Pfg. Recht ſtark beſchickl war der Wildmarkt, 
auch noch Wildenten wurden in ziemlicher Anzahl 
angeboten. Haſen waren ſehr ſtark vertreten und 
mußten die Preiſe weichen, ſo daß man für feiſte 
Waldhaſen nur 2,25 bis 2,50 Mk. zahlen durfte. 
Gänſerümpfe ſowie zahme Enten bot der Markt in 
vorzüglicher Qualität und kann man dafür den Preis 
durchſchnittlich auf 50 Pfg. pro Pfd. annehmen. 
Junge Hühner brachten 1,20 Mk. pro Paar. Der 
Buttermarkt war recht gut beſchickt und wurde Höhe⸗ 
butter mit 1 Mk. pro Pfd. bezahlt. Eier ſind ſehr 
knapp und brachten 1 Mk. pro Mandel. Am Ge⸗ 
treidemarkt war etwas regeres Leben als in der Vor⸗ 
woche. Hafer brachte 3 Mk. pro 50 Pfd., Roggen 
6,50 Mk. pro 80 Pfd. Weizenzufuhr iſt knapp und 
Preiſe ſehr variirend. Gute Braugerſte bedingt 5 bis 
5,50 Mk. Von Stroh und Heu bleibt die Zufuhr 
knapp, da die Vorjahre den ganzen Ueberſtand auf⸗ 
gezehrt haben. 

(Fortſetzung der Elbinger Nachrichten ſiehe Beilage.) 


Vermiſchtes. 


* Berlin, 28. Nov. Zu der am 1. Dezember 
ſtattfindenden Feier anläßlich des 250jährigen 
Regierungsantritts des Großen Kurfürſten 
ſind von verſchiedenen Regimentern Deputationen 
nach Berlin befohlen worden. — 6 Küäraſſiere ſollen 
abwechſelnd mit Mannſchaften aller Truppentheile 
der Garniſon am gedachten Tage Ehrenpoſten 
vor dem Denkmal des Großen Kurfürſten ſtehen. — 
Einer der engliſchen Aerzte, die in dieſen Tagen 
zum Studium des Koch'ſchen Heilverfahrens in Berlin 
anweſend waren, hat dem Krankenhauſe Bethanien 
10 Pfund (200 Mk.) übergeben „zur Verwendung 
für arme Kranke, die ſich dem Koch'ſchen Heilver⸗ 
fahren unterziehen wollen; in Anerkennung des liebens⸗ 
würdigen Entgegenkommens, das er hier von ärztlichen 
Stellen gefunden und aus Mitgefühl für die armen 
Tuberkulöſen. Nach der „Allg. Reichskorreſp.“ handelt 
es ſich um den Leibarzt der Königin von England, 
11 Zeit im Auftrage der Königin ſich in Berlin 
aufhielt. 

* Köln, 28. Nov. Der Betrieb der Dampffähre 
auf dem Rhein zwiſchen Griethauſen und Elten auf 
der Bahnſtrecke Cleve —Zevenaar iſt wegen Hochwaſſers 
eingeſtellt worden. — Bei Düſſeldorf iſt im Steigen 
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des Rheins Stillſtand. Aus anderen Gegenden liegen 
Nachrichten über Hochwaſſerſchäden nicht mehr vor. 


Telegramme. 


Berlin, 29. Nov. (Abgeordnetenhaus.) 
Auf die Interpellation des Abg. Graf, be⸗ 
treffend das Koch'ſche Heilverfahren, antwortet 
Miniſter v. Goßler: Die erfolgte Verlänmdung 
von Aerzten ſei unbegründet. Der Finanz⸗ 
miniſter werde Koch die nöthigen pekuniären 
Mittel zur Verfügung ſtellen. Das Heilmittel 
geſtatte der Hoffnung Raum zu geben, daß 
es auch auf andere Krankheiten anwendbar 
ſei. Es ſei dafür geſorgt, daß das Mittel 
auch den Armen völlig zugänglich gemacht 
würde; mit der Zeit werde man das Mittel 
verſtaatlichen. Der Miniſter erwähnt ferner 
der Schenkung eines Herrn im Betrage von 
einer Million für arme tuberkulöſe Kranke. 
v. Goßler erklärte es als ſeine größte Er- 
innerung, das Glück gehabt zu haben, Herrn 
Geheimrath Koch die Wege zur Ausbeutung 
ſeiner epochemachenden Entdeckung ebnen zu 
können. (Beifall des Hauſes und auf den 
Tribünen.) 8 

Breslau, 28 Nov. Der „Schleſiſchen Ztg.“ zu⸗ 
folge wurden bei der heutigen Jagd insgeſammt 871 
Faſanen, 138 Haſen, 21 Stück anderes Wild zur 
Strecke gebracht; davon erlegte Se. Majeſtät der 
Kaiſer 369 Faſanen, 8 Haſen und 4 Stück anderes 
Wild Abends 7 Uhr findet im Schloſſe beim Fürſten 
ein Jagdmahl ſtatt. Das Wetter war Nachmittags 
minder günſtig. 

Braunſchweig, 28. Nov. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, den Magiſtrat 
zu erſuchen, baldmöglichſt in Berlin Koch'ſche Lymphe 
zu erbitten, ferner zwei Aerzte nach Berlin behufs 
Kenntnißnahme des Koch'ſchen Verfahrens und der 
Anſchaffung der Mittel zur Behandlung tuberkuloſer 
Kranken zu ſchicken. 

Hannover, 28. Nov. Im hieſigen Garniſon⸗ 
lazareth hat die Behandlung mit Koch'ſcher Lymphe 
jetzt ebenfalls begonnen. Sämmtliche an Phthiſis 
Leidende des ganzen Armeecorps werden hier gemein⸗ 
ſam behandelt werden. ö 

Prag, 28. Nov. Der Landtag genehmigte die 
Ausdehnung der votirten Unterſtützung auf die durch 
die neueſte Ueberſchwemmung Geſchädigten. Der Abg. 
Hoffmann aus Karlsbad theilte mit, nach amtlicher 
Feſtſtellung hätte in Karlsbad die Gemeinde einen 
Schaden von 250 000 Fl. und Private einen Geſammt⸗ 
ſchaden von 960 000 Fl. erlitten. Der Landtag nahm 
ſodann die SS 15 und 16 der Landeskulturvorlage 
nach den Ausſchußanträgen an. Auf der morgigen 
Tagesordnung ſteht das Budgetproviſorium. 

Petersburg, 28. Nov. Der deutſche Botſchafter 
General v. Schweinitz, Doyen des hieſigen diplomati⸗ 
ſchen Corps, beging heute ſein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Aus dieſem Anlaß erſchien der Chef des 
kaiſerlichen Hauptquatiers, Generaladjutant v. Richter 
in der Botſchaft, um dem Jubilar die Glückwünſche 
des Kaiſers zu überbringen; ſodann fuhren zur Gra⸗ 
tulation auf: die Großfürſten Michael Nikolajewitſch, 
Wladimir und Sergius Alexandrowitſch ſowie andere 
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes; ferner das ge⸗ 
ſammte diplomatiſche Corps ſämtliche Miniſter, viele 
andere hohe Militär⸗ und Civilbeamte und zahlreiche 
Damen der Petersburger Geſellſchaft. Die Feier 
wurde mit einem durch eine Muſikkapelle dargebrach⸗ 
ten Morgenſtändchen eingeleitet; um 10 Uhr fand 
ein Gottesdienſt in der Hauskapelle ſtatt, worauf der 
Botſchafter die Glückwünſche des Perſonals der Bot⸗ 
ſchaft und des Konſulats, der deutſchen Reſerveoffiziere 
der Deputationen der Petersburger deutſchen Vereine 
und der Deutſchen Moskau's entgegennahm. Abends 
findet in der Botſchaft ein Diner ftatt. Um 9 Uhr 
Abends wird der Geſangverein Liedertafel dem Ju⸗ 
bilar ein Ständchen darbringen. Später wird der 
Botſchafter noch einen Wohlthätigkeitsball beſuchen, 
welchen die deutſche Kolonie heute giebt. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſeuberichte. 
Berlin, 29. November, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 28.11. 29.11. 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 95,60 95.40 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 95,60 96,— 
Oeſterreichiſche Goldrente 94,90 94,90 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 89,50 89,90 
Ruſſiſche Banknoten 234,— | 236,— 
Oeſterreichiſche Banknoten 176,70 176,80 
Deutſche ReichsanleigFhe 105,10 105,10 
4 pt. preußiſche Conſols 104,90 | 104,80 
4pCt. Rumäniee 85,10 85,60 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 109,— | 109,—- 
PBroduften-Börje. 
Cours vom 5 . | 28.111. | 29.j11. 
Weizen Nov. 194.20 | 193,70 
April⸗Mai 193,20 | 193,— 
Roggen feit. 
Nonne: % 186,50 | 187,— 
April⸗Mai 169,70 | 169,70 
Petroleum loco 23.30 23,30 
Rüböl Nov. . 58.30 58,60 
April⸗ Ma 57.70 57,80 
Spiritus 70er Novbr. 42,70 42,90 


Königsberg, 29. Nov. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L% excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 

Loco contingentirt 


Er 61,25 A Geld. 
Loco nicht contingentirt E 
Novbr. contingentirt D 
Novbr. nicht contingentirt 41.25 „ Geld. 


Ball⸗Seidenſtoffe von 95 Pfge. bis 
14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert — 
verſ. roben⸗ und ſtüctweſſe porto- und zollfrei 
das Fabrik⸗Deépot G. Henneberg (K. u. 
K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne 
wird durch den Gebrauch von Apotheker Dallmann's 
Kola⸗Paſtillen beſeitigt, ſondern dieſelben ſind gleich⸗ 
zeitig ein anregendes, den Magen und die Nerven 
ſtärkendes Mittel, welches in keiner Familie fehlen 
ſollte. Schachtel 1 M. in den Apotheken F. Eichert, 
Hänsler und Pohl. Apotheke zum „goldenen 
Adler“. „Löwenapotheke in Dirſchau.“ 


Die Erfindung der Trockenplatten 
ermöglicht es jetzt Jedermann, ohne 
Vorkenntniſſe ſelbſt zu photographiren. 
Zum Bezug guter und preiswerther 
Apparate empfehlen wir die Optiſche 
Anſtalt von Goerz, Berlin: 
Schöneberg, welche auf Verlangen 
Preisverzeichniſſe koſtenfrei verſendet. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 1. Advent⸗Sonntage. 
Evangel.lutheriſche Hauptkirche zu 
St. Marien. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 

Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Lackner. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Superint. Dr. Lenz. 


Evangel.Autheriſche Hauptkirche zu 
St. Marien. 
Mittwoch, den 3. Dezember, Nachm. 
5 Uhr: Adventsgottesdienſt. — 
Liturgie und Predigt: Herr Pfarrer 
Lackner. 
eil. Leichnam⸗Kirche. 
Mittwoch den 3. Dezbr., Nachm. 5 Uhr: 
Advents-Andacht. 
Herr Pfarrer Schiefferdecker. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 29. November 1890. 
Geburten: Arbeiter Heinrich Mar⸗ 

quardt, T. — Fabrikarbeiter Franz 
Zimmermann, T. — Fleiſchermeiſter 
Auguſt Gensky, S. — Arbeiter Carl 
Böhm, S. — Schuhmucher Johann 
Langanke, S. — Zimmermann Richard 
Ludwig, T. — Fleiſchermeiſter Eduard 
Mintel, T. Uhrmacher Johannes 
Vico, S. N 
Aufgebote: Buchhalter Richard 
Schuhmacher⸗Elb. und verwittwete Lehrer 
Conrad, Maria, geb. Bresgott⸗Elb. — 
Former Franz Schulz⸗Elb. und Johanna 
Klemanſchewski⸗Elb. N 
Eheſchließungen: Arbeiter Joſef 
Brockmann⸗Elb. mit Regina Peters⸗Elb. 
Fabrikarbeiter Johann Amling-Elb. mit 
Arbeiterwittwe Lindner, Luiſe, geb. Wal⸗ 
tersdorf⸗Elb. — Arbeiter Hermann Löſt⸗ 
Elb. mit Bürſtenmacherwittwe Chriſtine 
Gensce, geb. Hohmann-Elb. — Arbeiter 
Friedrich Lenk⸗Elb. mit Bertha Muhs⸗ 
Elbing. a 
Sterbefälle: Fabrikarbeiter Franz 
Schöneberg, T. 2 M. — Schneider 
Johann Otto Schulz, 59 J. — Schmied 
Ludwig Schubert, S. 4 M. — Arbeiter 
Friedrich Korallus, 33 J. 
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Entbindungs⸗Anzeige. 
Durch die glückliche Geburt eines > 
& ſtrammen Mädels wurden hocher— > 
freut. 
Elbing, den 29. Nov. 1890, 
R. Siegmuntowski, 
und Frau 
Marianna, geb. Will. 
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Sonntag, 


Theater. den 30. November cr.: 
Zum 1. Male: 
Novität! Novität! 


Der Fall Clèmenceau. 
Senſationsſtück in 5 A. 

von A. Dumas und d'Artois. 
Deutſch von Schelcher. 


Montag, den 1. Dezember cr.: 
Bei halben Preiſen! ER 
Benfion Schöller. 
Schwank in 3 A. von Carl Laufs. 

Vorher: 
Die Burgruine. 
Luſtſpiel in 1 A. von Carl Caro. 


Dienſtag: Beneſiz Schölermann: 


Der Fall Glemenceau. 
Gewerbeverein. 


Montag, den 1. Dezember d. J., 
Abends 8 ¼ Uhr, : 
im Saale des „Gewerbehauſes“: 


Damenabend. 
Vortrag. Herr Gymnaſiallehrer Beh- 
ring: Generalfeldmarſchall Graf 

s Moltke. 
Bücher ſind im gewohnten Lokal 
von 7½ bis 8 Uhr zu entnehmen. 
Der Vorſtand. 


Gewerbehaus. 


Sonntag, den 30. November er.: 


SoONOERT. 


Anfang 8 Uhr. 
G. Wendel. Otto Pelz. 


Etabliſſement Markthalle. 


Sonntag, den 30. d. Mts.: 


Tanzkränzchen. 


Tanzboden neu! 


Entrée 30 Pf. 


ch 
4 


| | | Wr 
Neſſonree fumanitas. | P. II. Müller, 


Mittwoch, den 3. Dezember er.: 
ex BALL. E 
Anfang 8 Uhr. 

Das Comité. 


Sonntag, den 7. Dezbr. 1890, 
Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Casino: 


Teio-Soiree 


der Herren 


I. BTOÄB una . Hanberleil 


Violinist Cellist 
aus Königsberg 
unter gütiger Mitwirkung 
von Frau 


Elisabeth Ziese. 


Billets frr nummer. Sitzplatz 2 M. 
und 1,50 M., Stehplatz 1 M., Schüler- 
billet 75 Pf. in 
C. Meissner's Buchhandlung. 


Bekunntmachung. 


In Gemäßheit des 
Paſſus 5 der miniſteriellen 
Bekanntmachung vom 26. 
Juni 1890 über die Aus⸗ 
führung des Reichsgeſetzes, 


betreffend die Invaliditäts⸗ 
und Alters ⸗Verſicherung 
vom 22. Juni 1889, wird 
hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß an 
Stelle der Polizei⸗Verwal⸗ 
tung mit Genehmigung des 
Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten der Regiſtrator 
Conradski als Be⸗ 
amter für die Ausſtellung 
und den Umtauſch der 
Quittungskarten, für die 
Erſetzung verlorener, un⸗ 
brauchbar gewordener oder 
zer ſtörter Quittungskar⸗ 
ten, ſowie für die Ent: 
werthung von Marken, ſo⸗ 
weit eine ſolche vorge⸗ 
ſchrieben iſt (einſtweilen 
nur bei Selbſtverſiche⸗ 
rung), beſtellt worden iſt. 
Das Bureau befindet 
ſi in dem Gebäude 
riedrich⸗Wilhelms⸗Platz 
Nr. 1112, parterre rechts, 
und ſind für das Publikum 
die Dienſtſtunden von 10 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. 
Elbing, den 28. November 1890. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Miftwod;, den 3. Dezember ck., 
Vormittags 10 Ahr, 


werden vor der Wohnung des Unter⸗ 
zeichneten 


9 Mille Cigarren 4 Faß 
Petroleum, 1 Faß Ei: 
chorien, 4 Bütten grüne 
Seife, eirea 100 Liter 
Rum, 1 Orhoft Muskat⸗ 
wein, 1 Faß Portwein 
(eirea 70 Liter), eirea 
180 Flaſchen Rothwein, 
en. 200 Flaſchen diberſe 
Weine als: Poriwein, 
Madeira, Ungarwein, 
Rheinwein ꝛc. und an⸗ 
deres 


im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert. a 

Saalfeld, den 25. November 1890. 


Der Gerichtsvollzieher. 
Mosdzien. 


Drei mäblirte Zimmer 


ſind zuſammen oder auch einzeln zu 
vermiethen s 
Altſtädt. Schmiedeſtraße 14. 


Weingrosshandlung, 


Ausgesuchte 


Ia. holld. Austern. 


Go e Ster 


kauft ſtets zu den höchſten Preiſen 
gegen baar oder arbeitet zu mo- 


dernen Gegenſtänden ſauber und 
billigſt um N 


F. Witzki, 


Goldſchmiedemſtr., Schmiedeſtr. 17. 


Medieinal-Tokayer 
unter perman. Con- 
trole von dem Ger.- 
Chemiker Dr. ©. 


Bischoff- Berlin 
vom Weinberge- 

besitzer 2 
Ern. Stein 8 

In 8 

Erdö-Bönye 5 
2 

0 


bei Tokay 
garantirt rein, als 
vorzügl. Stärkungs- 
mittel bei allen 
Krankheiten 
empfohlen, verkauft 
zu Engros-Preisen 
General-Depot & Engros-Lager 


M. Aussen, Elbing, 


ferner zu haben bei 
Cajetan Hoppe in Elbing 
Wiln. Potrafky 
Adolph Schwarz 
Aug. Schmidt 
Nickel, Berliner Chaussee 1, 
Kussat, Burgstrasse 8, 
Heidtmann, Schleusend., 
Lemke - Zeyersniederkampe 

(Einhorn), 
Chr. Kögel in Jungfer, 
Herm. Kung in Saalfeld. 
Depöts vergebe zu günstigen | 
Bedingungen. 


In Weihnachten. 


Selbſtphotographieren ohne Vor⸗ 
kenntniſſe kann ein Jeder, Der W 
Kühnes neueſten photographi⸗ 
ſchen Apparat Volapuck beſitzt, 
für Moment⸗ und Beitaufnahmen, B 
aus Nußbaumholz gefertigt. 
6 x 6 x 10 Centimeter groß. 
Volapuckbilder find haarſcharf 
und viereckig. Appart m. ſämmtl. 
Zub. 12 Mk. verſ. gegen Nachn. 
A Schröder, Berlin, Lottumſtr. 8, 
Verſandgeſch. photogr. Apparate. 


| 


Intereſſanter 
aber harmloſer Scherzartikel. 
Das 


Liebes thermometer 


erregt fortgeſetzt 
Unterhaltung nu. Heiterkeit. 
Sollte in keiner Geſellſchaft fehlen. F 
Für 50 Pf. in Briefmarken 
zu beziehen von 
Schröder, Berlin W. 62, 
Courbiéreſtraße 10. 


Professor Lochs i 
Heilung der Schwindſuch 


ubereuloſe), 
gemeinverſtändlich dargeſtellt von 
Dr. H. eller, 
mit einem Portrait Profeſſor Koch's 
iſt ſoeben erſchienen und gegen Ein⸗ 
ſendung von M. 1,00 zu beziehen 
durch den Verlag Phönix, Berlin SO. 
16. Köpenickerstrasse 102. 
ff. Gurken, 
Elbinger Sauerkohl, 


ih en 
empfiehlt 
Max Krüger. 


Kuaben und 
Mädchen 
finden bei uns Beſchäftigung. 
Mechaniſche Weberei, 
Fiſchervorberg 38. 


Bei guter Abfuhr 
empfehle 


Maſchinen⸗Corf 


aus dem Schuppen à Mille 10,50 M., 
aus dem Freien à Mille 10 M. ab 
Bruch. Beſtellungen nimmt Herr Kauf— 
mann k. Bober-Elbing an. 


G. Leistikow-Neuhof. 


Mark 500 we 


zahle ich demjenigen Lungenleidenden, 


welcher nicht ſichere Hilfe durch den Ge⸗ 
brauch meiner weltberühmten 


Amarikan cebügbiag care 


findet. Huſten und Auswurf hören ſchon 
nach wenigen Tagen auf. Tauſenden 
wurde damit bereits geholfen. Katarrh, 
Heiſerkeit, Verſchleimung u. Kratzen 
im Halſe 2c. hebt es ſofort auf. Preis 
pro Flaſche M. 2,50, 3 Flaſchen M. 6 
per Nachnahme oder gegen vorherige 
Einſendang des Betrages. Unbemittelte 
erh. gegen Beſcheinigung der Ortsbehörde 
oder eines Pfarrers von mir Hilfe gratis. 
Vor werthloſen Nachahmungen 
wird gewarnt. 
Zu haben in der Apotheke zu Schkeu⸗ 
ditz. General-Depot: 
Oscar Lutze, Berlin C. 22. 


Alten u. jungen Männern 

wird die in neuer vermehrter Auf- 

lage erschienene Schrift des Med. 
Dr. Müller über das 


gebb, LIUEN- U, 


Saad. 2 dem 


sowie dessen rädieale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für 1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


BB 23. Februar und folgende Tage: N 
Ziehung der 


— — 
Dombau⸗xolterie. 


Nur baare Geldgewinne. 
Hauptgewinne M. 75,000, 30,000, 
15,000 ꝛc. kleiſter Treffer M. 50. 
Looſe à 33% M. incl. Porto u. Liſte. 
Beſtellungen erbitte bald, 
da Preisſteigerung zu erwarten. 
Richa d Schröder, 
Bankgeſchäft, 

Berlin W., Taubenſtr. 20, 


ae gegründet 1875. DEREN 
F. BIESKE 
vorm. Fr. Poepeke 


oenigsberg i. Pr. 


8 Auslührung von 
Bl WA Tisfbohrungen, Kessel- u. Senk- 
Brunnen, Wasserleitungen 
„U. Entwäasserunger 
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Pumpenfabrik: 
Spooialität 

Tiefpumpen in Verbindung mit 

Kraſtantrieb jeder Art. 


1 Tiefbohrungen 


Kunststeinfabrikate 
von P. Jantzen, Elbing. 
Lager in Slieien und Crottoirſteinen. 
; bementröhren. Erippen. Treppanstulen, 
Wandbekleidungen und Grabsteinen.) 


Gesiohlen 
iſt es nicht, nur durch großen Betrieb 
iſt es möglich. Gegen Einſendung von 
nur 1 M. 50 Pf. per Poſtanweiſung 
oder in Briefmarken verſende ich nach 
jedem Orte franco: 1 Abreißkalender 
1891, 1 Buchkalender 1891, 1 Wand⸗ 
kalender 1891, ferner Buch mit 50 der 
ſchönſten Lieder, wie z. B.: „Das Edel⸗ 
weiß“, „Still ruht der See“, „Die alten 
Deutſchen“, „Das Kaiſerveilchen“, „Ob 
Aeuglein ſind blau“ ꝛc. Außerdem ein 
Buch mit Polterabendſcherzen, ein Buch 
mit kom. Vorträgen, ein Buch mit 100 
Zauberkunſtſtücken, einen Briefſteller, das 
Buch zum Todtlachen, 500 Witze und 
Anekdoten, ein Traumbuch, ein Buch 
mit Stammbuchverſen. Ferner 10 hoch⸗ 
feine Neujahrs- und Geburtstagsgratu- 
lationskarten in Couverts. Außerdem 
Berlin bei Nacht in ca. 50 Bildern und 
ein Kaiſer Friedrich⸗Album mit 10 guten 
Bildern in Farbendruck, ſowie mehrere 
Kniffbilder, 1 Taſchen⸗Automat, derſelbe 
zeigt das Gewicht einer jeden Perſon 
an, alles zufammen nur 1 M. 50 Pf. 
E. A. Hecht. Verlagsanſtalt, 
Berlin, Roſenthalerſtraße 61. 


Slreul den Menſchen Aſche 


und 


den Vögeln Fuller! 


Echte Hauana⸗Cigarren 


in großer Auswahl, vorzügliche 
Qualitäten und alle Preislagen 
empfiehlt 


Joh. Gustävel, 


Elbing, Alter Markt 19. 


Bis Weihnachten 
find noch gute Eßzkartoffeln billig 
abzugeben 


31. Kurze Heil. Geiſtſtr. 31. 5 


NB. Daſelbſt ſind große Kiſten und ein 
einſpänniger Schlitten zu verkaufen. 


Rechte und Pflichten 


er 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
nach den Beſtimmungen 
des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung 
vom 22. Juni 1889. 
Zum practiſchen Gebrauch 
ür 


Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


kurz dargeſtellt 
von Landrath Brasch. 


Zu haben (à Exemplar brochirt 


20 Pfg.) in der 


Expedition der Altpr. Ztg. 
Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Med, Dr, Bistnz 


Wien IX., 
Porzellangasse 3la. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 
Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur. 


für Studium u, 


ianinos Unterricht bes. 

geeignet, kreuzsait. Eisenbau, 

höchste Tonfülle. Frachtfrei 
auf Probe. Preisverz. franco. Baar 
oder 15—20 Mk. monatlich. Berlin, 
Dresdenerstrasse 38. Friedrich 
Bornemann & Sohn, Pianino- 
Fabrik. 


Ein in der Gifenbrande 
erfahrener 


Commis 


wird zum 1. Januar für ein 


Fabrikgeſchäft geſucht. Offerten 


mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen befördert unter 


B. 57 die Expedition dieſer 


Zeitung. 

Eine Zink⸗ und Metall⸗ 
Gießerei, 

Metallwaaren⸗ Fabrik, 


ſeit 20 Jahren mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben, iſt mit ſämmtlichen Einrichtun⸗ 
gen in Königsberg i. Pr. krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Reflectanten er⸗ 
fahren Näheres auf gefl. Anfrage sub 
2647 an die Annoncen⸗Expedition 
von Haasenstein & Mogler, 
A.⸗G., in Königsberg i. Pr. 


Wochenmarktpreiſe von Elbing 


am 29. November 1890. 


Roggen p. Schfl., gute „ 6,70 —6,80 
do. mittel „ 6,50 —6,60 
geringe, 6,40 6,50 


do. > 
Gerſte per Schfl, gute „ 5.005,10 
do. mittel „ 4,704.80 
geringe „ 


do. . 2 
Hafer per Schfl., gute 3,10—3,3 
do. mittel „ 3,00 3,10 
do. geringe , 2,50—2,70 
Erbſen, gelbe, per Scheffel . 6,50—7,00 
do. graue, 7,50 8,00 


Stroh, Richt⸗ p. 100 Kilogr. 2.803,00 
Heu per 100 Kilogramm. 3,00—4,40 
Rindfleiſch, v. d. Keule 1 Pfd. 


do. Bauchfleiſch „ 40 —0,50 
Schweinefleiſch 5 0,50 0,65 
Kalbfleiſch 5 0,40—0,50 
Hern = 0,50—0,60 

eräuch. Speck, hieſiger „ 0,80 0,90 
Schweineſchmalz, hieſiges „ 0,80 0,90 
o. amerik. „ 40 — — 

Butter per 1 Pfund 1,00—1,30 
Eier 60 Stück.. 440 — — 
Hühner, alte, per Stüd . . 1,20—1,50 
Enten, lebend „ 1,70—2,00 
Gänſe⸗Rümpfe „ 5 2,80 — 4,00 
Tauben per Paar . 0,75—0,85 
aſen per Stück 2003,00 
wiebeln per Scheffel . . 6,00 7,00 
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Meine 


Weihnachts- Ausstellung 


— iſt eröffnet 


und empfehle 


überraschende Neuheiten 
in größter Auswahl. 


Alexander Müller, 


St. Georgenbrüderhaus. 


III 


Margarine. 


N ne PR i. 
Meine 


NN LEE SZENEN SE 


Weihnachts- Ausverkauf. 


Die erwarteten, bedeutend unter Preis erworbenen 


= Partieen Kleidersioffe u 


A trafen ein und offeriren wir: 
1 grosse Partie Berliner Warp, einfach breit, & 25 Pf. p. Mtr. 


2 „ Noppes und Rayés, doppelt breit, a 60 Pf. p. Mtr. 
ee „  Beiges, rayé und caro, doppelt breit, & 75 Pf. p. Mtr. 
em „ Mohairs, äusserst solide, doppelt breit, à 90 Pf. p. Mtr. 
ka 5 „ Damentuche in allen dunkeln modernen Farben, 

doppelt breit, à 1,05 Pf. p. Mtr. 5 
1 5 „ rein wollene Croisés in vorzüglicher Qualität, doppelt 

breit, à 1,10 Pf. p. Mtr. d 
138, „ M rein wollene Jaquards und Rayés, hoch modern, 


doppelt breit, à 1,20 Pf. p. Mtr 0 

Ausserdem empfehlen wir die so beliebt gewordene, sich zu Fest- 
geschenken besonders eignende 5 
grossartige Collection abgepasster Roben 


in eleganter Ausstattung 5 
& 5 Meter doppelt breit zum Preise von M. 2,50, 3,00, 4,00, 4,50, 5,00, W 
5,50, 6,00, 7,50, 8,00, 9,00 ete. Grosse Posten Kleiderstoffreste. Jede 5 
etwa nicht convenirende Robe dieser Collection wird näch dem Feste 


— 5 1 . Unger & Sohn. F 
. "Graf Berl iner Schneider- Akademie 


8 55 Leitung des alten Lehrperſonals des verftorbenen Director Kuhn be- 
ane ſich 'B nach wie vor 


er Irrthümern zu begegnen, Ber lin C., Rothes Schloss No. l. 

15 2 Das Publikum wird im eigenen Intereſſe vor Täuſchung durch andere 
Marga ine bi III is: ls tellung a gewarnt. Keine andere Anſtalt iſt wie die unſerige in der Lage, 

in allen Preislagen, vollkommenſte und N Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 

als: 42 80 Pig. per m Pfund. 75 u. befindet ſich Alu Stellennachweis vollſtändig koſtenfrei. d reis 

5 e Diree ion. 

Gifte und 1915 "Reberfage! 5 in den oberen Räumen meines Waarenhauſes 2 

am Orte: 


Elbing Waſſerſtraße 4546 Elbing 


und bietet eine reiche Auswahl 


paſſender Feſtgeſchenke 


zu billigen Preiſen. 


J. F. Haarbrücker 


Leinen Handlung und Wüſche⸗Fabrik. 
Gegründet 1815. 

Großes Lager böhmiſcher 

Bettfedern u. Daunen, Eiderdau nen. 


42. Alter Markt 42. 


Talel-Marparlit, 


ſehr viel feiner als die warm 
empfohlene Mohr'ſche SO Pfennig⸗ 
Margarine, BE 

ſchon für 25 Pfennig 


per Pfund. 
Der kleinſte Verſuch wird meine 
Angaben beſtätigen! 


Sämmtliche Zee Speiſefette, 
(Schmalz), per 


Armourfett Rund 38 Pfg. 
Garantirt reines 
Schmalz 15 12 a von 


153 Pferdedecken in Wolle mit u. ohne a 


S—50, 
55 und 60 Pfg. 325 i fund. 


Tal g Ne präparirtes Speiſe⸗ 


ett) für 384250 Pf. 
per Pfund. 


Apotheker Rich. Brandt's 


Schwreizerpillen 


Haupt: Niederlage ſümmtl. Publikum als billiges, angenehmes, ſicheres und unſchädliczes 
* f [ Haus- u. Heilmittel angrwandt und empfohlen. Erprobt von: 
Fetlwaaren⸗ Arti E Prof. Or. R. Virchow, Berlin, = Prof, Were . 


„ v. Gietl, München (0), 

15 Reclam, Leipzig (5), 

„ V. Nussbaum, 
München, 

„ Hertz, Amsterdam, 

„v. Korezynski, 
Krakau, u 

„Brandt, Klausenburg, 


bei Störungeni inden 
Leherleiden, Bämor- 


„ „ V. Scanzoni, 
Würzburg, 
„ „ C. Witt, Copenhagen, 
» „ Zdekauer, 
St. Petersburg. 
„ „ Soederstädt,Kasan, 
„ „Lambl, Warschau, 
Forstep,Birmisgham. 


Unterleibsoroanen 


A. Prochnon, f 


42. Alter Markt 42. 


P. 8 Vom 1. Januar 1891 ab 
verlege ich dieſe e 1 11975 
lage wie meine ganze Packkammer 


nach der laugen Hiuterſtraße 


Nr. 18/19, unmittelbar am Alten 
Markt, im früheren Belgard- 
ſchen großen Buttergeſchäft. 


FD 
Aufgezeichnete Fachen 
zur Handarbeit 


empfehlen in größter Auswahl 
äußerſt billig 


Geschw. Mrozek. 


9 
Wickbolder Bier, 


hell und dunkel, in Flaſchen und Ge⸗ 
binden, 12 Flaſchen 1 M., empfiehlt 


Th. Schlegel, 


Innern Mühlendamm 19a. 


50 Pfg.⸗Bapar 


: . 
J. Jacobsberg, 
31. Heil. Geiſtſtr. 31. 


Illiſſe, Taucher, Baum- 
und Steinmarder, 


jedoch in guter Qualität, zur Anferti- 
gung von Damenpelzmuffs kauft und 
zahlt die höchſten Preiſe 


Th. Jacoby. 


und daraus entſtehenden geſchwerden, wie: Ropfſchmerzen, Schwindel, 
Athemmnuth, Beklemmung, Apprkitloſtgkeit ae. Apotheker Mirzars 
Brandt's elle find wegen ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommen und 
deu Scharf wirkenden Salzen, Bitterwäſſern, Tropfen, Mlirturen etc. vorzuziehen. 


Man schütze lich Keim Auſtaufe x 


vor nachgeahmten Präparaten, indem man in den Apotheken ſtets nur Achte Rpotheher 
Richard Brandt'ſche Schweizerpillen Preis pro Schachtel mit cebrauchs-Anweiſung k. 1.—) 
verlangt und dabei genau auf die oben abgedruckte, auf jeder Schachtel n Alb geſetzlich geſchützte 
Marke (Etikette) mit dem weißen Krenge in rothem Felde und den 
Namenszug Rıkd. Brandt achtet. — Die mit einer täuſchend ähnlichen Verpackung im 
Verkehr befindlichen nachgeahmten Schweizerpillen haben mit dem ächten Präparat weiter nichts als 
die Bezeichnung: i gemein und es würde daher jeder Käufer, wenn er nicht vor⸗ 
sichtig iſt und ein nicht mit der oben abgebildeten Klarke verſehenes Präparat erhält, fein Geld 
umſonſt ausgeben, — Die Beftandtheile der ächten 8 ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, 

„Genttan. 
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waaren- Handlung, 


Ausverkauf 
burgs und Umgegend Gelegenheit zu 


fabelhaft billigen Weihnachts⸗Einkäufe 


geboten, | 
EB u Stellenſuchende jeden 


janinos 


Berufs placirt ſchnell Reuter’s 
9 l in Dresden, Maxſtraße 


keit über 10 Jahren von Profefforen, praktiſchen Rerzken um) 0 dem g 
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rhvid eee 
trägem Stuhlgang, zur Grwuhnheit gewordener Stu! alverhgalkun N 1 


J. A. Jacobys Nachägr. 
Tuch⸗, Manufactur⸗ und Mode⸗ 


eröffnet mit en 1. Dezbr. er. feinen een 


und wird ur einem geehrten Bubtifum Chriſt⸗ ( 


kreuzr. v. 380 M. an. 
Ohne Anz. à 15 Mk. 
mon. Franco wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Weihnachs-Ariln T 


Gegenſtände meiner Branche erbitte 
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ER der pünktlichen Lieferung wegen recht 


bald. 
F. Witzki. 
vereidigter Goldſchmiedemeiſter. 


Lager in ff. Uhren, 
Juwelen, Gold⸗ u. Silberwaaren ꝛc. 


% 
Ein nem Nehren Publikum Elbings und on emp 


meinen 


Ni achtsti 


der eine hübſche Auswahl 


feinſter Kaſelten, Papelerien und Karten 


bietet, angelegentlichſt. Um recht regen Zuſpruch bittend 
Hochachtungsvoll 


W. A. Zipp Nachfigr. 


El. Gonszewsky Wwe. 


Telegramm⸗Adreſſe: Glückskollekte Berlin. 


150,000 Mark Wth. 


betragen die Gewinne der 


Grossen Weimar- Lotterie. 
Ziehung vom 13. bis 16. Dezember. 
Hauptgewinn Wth. 50,000 Mark. 


Looſe à 1 M., 11 Stück 10 M., Porto und Lifte 30 Pf. extra, ver⸗ 
ſendet auch gegen Briefmarken 
Berlin O., 


M. Meyer 8 Glühskollekie, 40. Grüner Weg 40. 


eben Amt 7a, Nr. 5771. N NN 
Weihnachts⸗ Geſchenk für Raucher! 


1 Poſtſendung, enthaltend: 


1 Schnellfeuerzeug, 

ein Druck giebt helle Flamme, beliebig lange brennend. Prak⸗ 
tiſch, elegant in Nickel, dauerhaft. Unübertroffen im Effect. 
Ä 2 Cigarrentasche, 

ganz in Leder, Schwarz mit Seidenausſchlag, Nickelbügel und 
2 Kugelverſchluß, hochfein, frauko gegen Einſendung von M. 4 
N Roder gegen Nachnahme von M. 4, 
Bernhard Pilz, Berlin NO., Meyerbeerstrasse 10, 
Verſand⸗ Geſchäft. 
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt. 
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ahnſehnliches Pathengeſchenk geſpendet. 


Beilage zur „Al 


Nr. 281. 


Elbing, den 30. November 1890. 


preußifhen Zeitung.“ 


Nr. 281. 


mn 


Hof und Geſellſchaft. 

* Breslau, 28. Nov. Der „Schleſiſchen Zeitung“ 
zufolge ſuhr der Kaiſer heute früh 9 Uhr von Pleß 
ins Jagdgehege und benutzte dabei mit dem Fürſten 
Pleß, den Erbprinzen Hohenlohe und von Ratibor, 
ſowie dem Prinzen Heinrich XIII. Reuß einen großen 
vierſpännigen Jagdwagen. Wetter: milder Froſt, 
windſtill. 3 

* Karlsruhe, 28. Nov. Prinz Karl verbrachte 
eine ruhigere Nacht. Sein Allgemeinbefinden iſt be⸗ 
friedigend. 


Armee und Flotte. 

— Dem „Echo de Paris“ zufolge hat das fran⸗ 
zöſiſche Kriegsminiſterium dem Ackerbauminiſterium 
25,000 kleinkalibrige Gewehre für Forſtwächter über⸗ 
laſſen, welche in der Handhabung demnächſt unter⸗ 
wieſen werden. 31 Bataillone Zollbedienſtete erhielten 
70,000 Lebelgewehre. Die geſammte Territorial⸗ 
armee beſitzt bereits kleinkalibrige Gewehre. Die 
Ausrüſtung der Kavallerie mit den neuen Karabinern 
wird bis zum 1. April 1891 beendet. 

— Den in Oſtafrika gefallenen Deutſchen ſoll in 
Zanzibar ein Denkmal errichtet werden. Daſſelbe 
wird gegenwärtig nach einem Modell von Profeſſor 
Luerſſen bei Schleicher in Marmor ausgeführt und 
war in derſelben Geſtalt wie das für Apia beſtimmte. 
2 erhält die Form eines Obelisken, der mit ſinnbild⸗ 
lichen Ornamenten geſchmückt iſt. 

— Mit Ablauf dieſes Monats ſcheiden die 13 
während 3 Jahren & la suite der Armee angeſtellt 
geweſenen türkiſchen Offiziere aus und kehren in 
ihre Heimath zurück, um die bei uns erworbenen 
praktiſchen Kenntniſſe in ihrer Armee zu verwerthen. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig. Die Münchner Brauerei „Spaten⸗ 
bräu“ beabſichtigt auch hier einen großartig einge⸗ 
richteten Ausſchank ihres Bieres zu eröffnen und hat 
zu dieſem Zweck ein Gebäude am Langenmarkte 
angekauft. 

* Berent, 27. Nov. In der heutigen gemeinſchaſt⸗ 
lichen Sitzung der Gemeindekirchenraths und der Ge⸗ 
meindevertretung wurde beſchloſſen, zu Ehren des An⸗ 
denkens des verſtorbenen Mitgliedes des Gemeinde⸗ 
kirchenraths, Rittergutsbeſitzer Kautz auf Gr. Klinſch 
in der Kirche eine Gedächtnißtafel anbringen zu laſſen. 
Ferner wurde beſchloſſen, für die den 8. Dezember cr. be⸗ 
vorſtehende Auswahl von 3 Pfarrkandidaten der Kirchen⸗ 
gemeinde vorzuſchlagen die Herren Pfarrvikar Gra⸗ 
bowski aus Angerburg, Pfarrer Albrecht aus Kau⸗ 
kehmen und Pfarrer Neumaun aus Bütow. Nachdem 
dieſe drei Herren noch Probepredigten gehalten haben, 
erfolgt demnächſt aus der Zahl derſelben die eigentliche 
Pfarrerwahl. en 

* Flatow. 27. Nov. Aus dem Geh. Zivil⸗ 
Kabinett des Kaiſers iſt unſerem Mitbürger Kamke 
ein vom 22. d. M. datirtes Schreiben zugegangen, in 
welchem es u. a. heißt: „Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König haben von der photographiſchen Abbildung 
des hierſelbſt errichteten Denkmals für weiland Ihre 
hochſeligen Majeſtäten die Kaiſer und Könige Wilhelm 
und Friedrich mit Intereſſe Kenntniß zu nehmen geruht. 
Zugleich hatten ſeine Majeſtät die Gnade, allerhöchſt 
ihrer Freude über die patriotiſche Geſinnung der Be⸗ 
wohner von Kreis und Stadt Flatow, aus welcher 
dieſes Werk dankbarer Liebe zum Herrſcherhaufe her⸗ 
vorgegangen, huldreich Ausdruck zu geben.“ (D. 8.) 

* Konitz, 27. Nov. Das hieſige kal. Gymnaſium 
beging heute durch einen Feſtakt ſein 75jähriges Be⸗ 
ſtehen. Während deſſelben iſt die Anſtalt von 6000 
Schülern beſucht worden, von denen 867 mit dem 
Reifezeugniß für die Univerſität abgingen. Aus Anla, 
des Jubiläums iſt dem Oberlehrer Böhmer der 
Charakter als Profeſſor verliehen, der Gymnaſiallehrer 
Dickert zum Oberlehrer und wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
lehrer Meyer zum ordentlichen Lehrer ernannt worden. 

[=] Krojanke, 28. Nov. An Stelle der von 
hier verzogenen Stadtverordneten Beſitzer W. Roggen⸗ 
bach und B. Zakrzewski find ute in der in der 
hieſigen Schule ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ 
Erſatzwahl die Ackerbürger Fr. Wegner und Wieſe 
gewählt worden. er 

* Thorn, 27. Nov. Vor einigen Tagen wurde 
eine Gutsbeſitzerfamilie unweit Alexandrowo von einer 
ganzen Bande überfallen; der Mann und die Frau 
wurden barbariſch gemißhandelt und verſtümmelt, und 
alles Werthvolle geraubt. In den Räubern wollen, 
wie die „Th. Pr.“ berichtet, die Ueberfallenen ruſſiſche 
Soldaten vom Grenzkordon erkannt haben. 3 

* Maldenten, 25. Nov. Heute Morgen um 8 
Uhr brach in dem äußerſten Inſtwohnhauſe des 
Dampfſägewerks des Herrn E. Hildebrandt Feuer 
aus, welches das Gebäude vollſtändig einäſcherte. Es 
war ein Glück, daß wir Nordwind hatten, ſonſt hätte 
leicht ein großer Brand entſtehen können. 3 

* Löbau, 27. Nov. Herr Theater⸗Direktor 
Hoffmann aus Graudenz wird am 12. Dezember 
mit ſeinen Vorſtellungen im Saale der Fran Hotel⸗ 
beſitzerin Saſſe beginnen. E 5 

* Mühlhauſen. Die Kaiſerin hat bei dem 
ſiebenten Töchterchen des hieſigen Bahnmeiſters H. 
eine Pathenſtelle übernommen und der Kleinen ein 


* Sranenburg, 27. Nobo. Die Malerarbeiten 
im Innern unſeres Domes ſind nahezu fertig geſtellt. 
Die großen Gerüſte ſind, wie die „Erl. Z. beirchtet, 
bereits entfernt, ſo daß ein Ueberblick über die ganze 
Arbeit ſchon möglich iſt. — In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde auf eine Anregung der König⸗ 
lichen Regierung, die Schlachthausfrage betreffend, 
der Beſchluß gefaßt, dieſer Frage nicht näher zu treten, 
da ein Bedürfniß für ein Schlachthaus nicht vorhan⸗ 
den. Der Grund dafür iſt der: es wird von hieſigen 
Schlächtern das Gewerbe kaum noch betrieben 

* Königsberg, 3 Nov. Das neue Kaſino für 

ie Offiziere des Grenadier = Regiments König 
Friedrich III. (1. Oſtpr.) Nr. 1 an der Ecke der 
uguſta⸗ und Friedrich⸗Straße wurde am Donnerſtag 
urch eine Mittagstafel eingeweiht, an welcher auch 
ele Reſerve⸗ und Landwehroffiziere theilnahmen und 
zu der auch die geladene Generalität erſchienen war. 
— Die Kaiſerin Friedrich hat dem Regiment, deſſen 
langjähriger Chef Kaiſer Friedrich bekanntlich war, 
zum Schmuck des neuen Offizierfafinos ein lebensgroßes 
prachtvolles Bildniß des Dahingegangenen verehrt. — 
Eine ungewöhnliche Theateraufführung fand vorgeſtern 
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hier ſtatt; Herr Dir. Jantſch, der ſelber den Wallen⸗ 
ſtein ſpielte, führte nämlich im Stadttheater die ganze 
Wallenſtein⸗Trilogie in trefflicher Weiſe auf. — Auch 
Herr Dr. Höftmann hat nach der „K. H. Z.“ in 
ſeiner Privatklinik dieſer Tage bei tuberkulöſen Ge⸗ 
lenkerkrankungen ſowohl wie bei Lungentuberkuloſe 
den Koch'ſchen Impfſtoff anzuwenden begonnen. Auch 
hier find die erwarteten Reaktionen eingetreten. — 
Geſtern Nachmittag ſind ſämmtliche Seedampfer, mit 
Ausnahme von drei, die vor dem Packhofe angelegt 
haben und dort auf Aſſiſtenz des Eisbrechers warten, 
bereits nach See ausgegangen. — Wie der „K. A. Z.“ 
berichtet wird, brachte die Mutterſtute eines in dem 
Fiſchhauſener Kreiſe wohnenden Gutsbeſitzers ein 
weißes Füllen in dieſem Jahre zur Welt, welches 
aber bald nach der Geburt einging. Das Fell des 
Füllens war blendend weiß, ebenſo das Maul und 
die Augenlider, die Augen waren roth; es war alſo 
ein vollkommener Albino. 

W. B. Königsberg, 28. Nov. Zur Feier des 
250jährigen Regierungsantritts des Großen Kurfürſten 
begeben ſich morgen der Oberſt und der älteſte 
Premier⸗Lieutenant des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich III. (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 mit der 
Fahne des 1. Bataillons nach Berlin. Ebenſo werden 


ſich auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers der Ober⸗ 
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präfindent Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Schlieckmann 
und der Vorſitzende des Provinziallandtages Ober⸗ 
Marſchall Graf zu Eulenburg⸗Praſſen nach Berlin 
begeben. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
8 Nachdruck verboten. 
30. Nov.: Wolkig, theils heiter, ſchwache 
Kälte, Niederſchläge im a 


1. Dez.: Vielſac, Nebel, Niederſchläge, 
froſtig, meiſt trübe. h 3 
2. Dez.: Meiſt nebeltrübe, Niederſchläge, 


froſtig, ſchwacher bis mäßiger Wind. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 29. November. 

* [Betition.] Die bekannte Petition an den Reichstag 
um Zurückrufung der Jeſuiten, unterzeichnet von den 
Katholiken der Stadt Elbing, iſt vor einigen Tagen 
abgeſandt worden. 

[Prüfung.] An den 6 Seminaren der Provinz 
Weſtpreußen haben in dieſem Jahre an der erſten 
Lehrerprüfung im Ganzen 205 Seminar⸗Abiturienten 
und 11 Schulamtsbewerber theilgenommen. Von den 
erſteren beſtanden die Prüfung 202, von den letzteren 
7. Das iſt ein beſſeres Ergebniß, als im vorigen 
Jahre. 

*Die 17. Bezirks ⸗Eiſenbahnrathsſitzung 
des Direktions⸗Bezirks Bromberg wird vorausſichtlich 
am Donnerſtag, den 22. Januar k. J. in Bromberg 
ſtattfinden. Eventuelle Anträge ſind bis zum 15. De⸗ 
zember d. J. bei den Mitgliedern des Bezirks⸗Eiſen⸗ 
bahnraths anzubringen. 

* [Landwirthſchaftliche Umſchau.] Die „W. 
L. M.“ berichten: Plötzlich und ohne jeden Ueber⸗ 
gang iſt jetzt der volle Winter hereingebrochen, denn 
noch am 24 d. M. zeigte das Thermometer 2 Grad 
Wärme, am Morgen des 25. aber bereits 13 Grad 
Froſt. Doch fiel während dieſer erſten kalten Nacht 
nur in einzelnen Theilen der Provinz etwas Schnee 
und ſenkte ſich erſt in der folgenden Nacht eine reich⸗ 
lichere Schneedecke auf den Boden. Der Acker er⸗ 
ſtarrte demnach wohl überall während dieſer 24 
Stunden genügend und können die in den letzten 
milden Wochen ſchön erſtarkten Saaten vor allen Un⸗ 
bilden der Witterung geſchützt und ruhig dem kommen⸗ 
den Frühjahr entgegenſchlummern. 

* [Zum Beſten des Vereins zur Rettung 
Schiffbrüchiger] werden in nächſter Zeit hier mehrere 
Vorträge gehalten werden, auf die wir ſchon jetzt 
empfehlend hinweiſen. 

* [Zum Provinzial⸗Sängerfeſt in Memel. 
An die Sängervereine der Provinz iſt nunmehr Sei⸗ 
tens des Sängervereins zu Memel eine Einladung 
zur Betheiligung an dem im nächſten Jahre ſtatt⸗ 
findenden Provinzial⸗ Sängerfeſte ergangen. Das 
Komitee zur Leitung der Vorarbeiten hat ſich bereits 
gebildet. Ueber den Termin, wann das Feſt ſtattfin⸗ 
den ſoll, wird in Kurzem Mittheilung gemacht werden. 

* [Perſonalien. Dem Landrath v. Rofenſtiel 
aus dem Kreiſe Konitz iſt das bisher kommiſſariſch 
von ihm verwaltete Landrathsamt im Kreiſe Bunzlau 
endgültig übertragen worden. Die Dienſtentlaſſung 
des Kataſter⸗Kontroleurs Eiſenſchmidt, bisher zu 
Strasburg Wpr. iſt erfolgt, und der Kataſter⸗Aſſiſtent 
Neumann zu Cöslin vom 1. Dezember d. J. ab zum 
Kataſter⸗Kontroleur für das Kataſter⸗Amt Strasburg 
Wpr. widerruflich beſtellt. Die Wahl des Gerichts⸗ 
Aktuars Paul Scharmer zum Bürgermeiſter der Stadt 
Tütz auf die geſetzliche Amtsdauer iſt beſtätigt. 

* [Eine frohe Botſchaft] verkündet die Marien⸗ 
burger „Nogat⸗Ztg.“ der dortigen Männerwelt. Die 
Damen Marienburgs werden in jetziger rauher Jahres⸗ 
zeit darauf verzichten, von den Herren wie üblich den 
Gruß durch Lüften des Hutes entgegenzu⸗ 
nehmen, vielmehr wollen ſie ſich fortan mit einem 
militäriſchen Gruß begnügen. Es wäre 
wohl zu wünſchen, daß die Damen anderer Städte 
dies Beiſpiel nachahmen würden. 

*Im „Newyorker Figaro“] leſen wir Fol⸗ 
gendes: „Das in allen Muſikkreiſen des Landes ſich 
eines großen und erg Anſehens erfreuende 
Groſchel' ſche Muſikkonſervatorium 
in Brooklyn, Nr. 138 State Street, zwiſchen Clinton 
und Henry Street — im Jahre 1864 von Profeſſor 
J. W. Groſchel gegründet — hat in Herrn Ma x 
Spicker, (der bekanntlich ein Kind unſerer 
Stadt iſt) einen neuen trefflichen Leiter erhalten, 
welcher das altrenommirte Inſtitut einer neuen glanz⸗ 
vollen Aera entgegenführen dürfte. Herr Max Spicker 
hat einen Stab ausgezeichneter Lehrkräfte um ſich ver⸗ 
ſammelt. Herr Spicker ſelbſt wird den Unterricht in 
Geſang, Harmonie, Kontrapunkt und Kompoſitionslehre 
übernehmen. Der Lehrkurſus- umfaßt alle Fächer der 
Muſik. Allmonatlich finden in dem Parlor des Kon⸗ 
ſervatoriums Konzerte ſtatt, in welchen das Publikum 
ſich von den Fortſchritten der Zöglinge überzen 


kann. Außerdem werden in der Academy of Muſic zogen 


gen | Saaten, 


drei Orcheſterkonzerte und in der „Hiſtorical Hall“ 
drei Matineen unter der Leitung des Herrn Max 
Spicker und unter Mitwirkung erſter Künſtler wie 
Joſeffy, Frl. de Vere, Reichmann, Kneiſel und Anderer 
gegeben werden.“ 

* Verſpätung.] Der Berliner Schnellzug traf 
heute früh hier mit 80 Minuten Verſpätung ein. 
Grund wahrſcheinlich wieder Radreifenbruch, die jetzt 
auf den Bahnen faſt täglich vorkommen. 
(Von der Weichſel und Nogat.] Bei 
Kurzebrack war Freitag der Trajekt durch Eisgang 
unterbrochen. In der Danziger Weichſel ging geſtern 
Vormittag das Grundeis ſo dicht und langſam, daß 
man ſtündlich das Stehenbleiben der Eisdecke erwartet. 
Unterhalb Plehnendorf iſt die todte Weichſel auf einer 
größeren Strecke bereits feſt zugefroren. Von Weißhof 
ab wird allerdings noch eine ſchmale Rinne für den 
Traftenverkehr durch Dampfer mühſam offen gehalten. 
Mehrere Habermannſche Dampfer ſind bei Rothebude 
eingefroren. — Das Nogateis iſt nach mehrfachem 
Zuſammenſchieben geſtern zum Stehen gekommen. 
Der Waſſerſtand beträgt 2,25 Meter. Zwiſchen 
Blumſtein und Schadwalde hat ſich eine große Blänke 
gebildet. 

* Alte Poſtwerthzeichen.“ Der „Reichsanz.“ 
veröffentlicht eine Bekanntmachung, wonach die Poſt⸗ 
werthzeichen älterer Art nur noch bis zum 31. Ja⸗ 
nuar 1891 ihre Gültigkeit behalten, bis ſpäteſtens zum 
31. März 1891 umgetauſcht ſein müſſen und vom 
1. Dezember d. J. überhaupt nicht mehr zum Ver⸗ 
kauf gelangen. Geſtempelte Briefumſchläge und Streif⸗ 
bänber werden vom 10. Dezember d. J. an nicht mehr 
verkauft. 

* Verpflichtet. Der Holbeſitzer Heinrich Kienaſt 
aus Plohnen iſt am 19. d. M. als Gemeindevorſteher 
verpflichtet worden. 


* [Schießübung.] Die Gendarmerie hält am 


Montag, den 1 Dezember er., Nachmittags von 2 Uhr 
an, im Pulvergrund ihre Schießübungen ab. Vor 
dem Betreten der Schußlinie wird gewarnt. 

* Von der Bahn.] Das auf den meiſten 


Beſonders ſtark iſt ihm das Vieh in den Ställen 
ausgeſetzt geweſen. In vielen Kellern ſind die Kar⸗ 
toffeln erfroren. 

* Landwirthſchaftlicher Verein Elbing C. 
Die Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins Elbing 
in Trunz am 27. d. M. wurde von Herrn Schwaan⸗ 
Wittenfelde eröffnet und zunächſt mitgetheilt, daß zur 
Bildung einer Deckſtation bereits 56 Stuten gezeichnet 
wären. Am 10. Dezember ſoll die Zeichnung ge⸗ 
ſchloſſen und dann weiterer Beſchluß gefaßt werden. 
Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft wünſcht mög⸗ 
lichſt zuverläſſige Nachrichten über die Preiſe zu er⸗ 
halten, welche von den Viehproduzenten für Schlacht⸗ 
vieh in neueſter Zeit gezahlt werden. Durch ein⸗ 
gehende Diskuſſion werden die erhaltenen Preiſe feſt⸗ 
geſtellt. Die Hauptverwaltung des Zentralvereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe hat unterm 20. d. M. den 
Antrag des Vereins Rückfort eingeſandt, welcher dahin 
geht, der Zentralverein möge bei der Reichsbehörde 
dagegen Verwahrung einlegen, daß bei den ſchwebenden 
zollpolitiſchen Unterhandlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn 
durch etwaige Zugeſtändniſſe an Zollermäßigungen auf 
Getreide die Landwirthſchaft, ſpeziell der öſtlichen 
Provinzen geſchädigt werden. — Nach eingehender 
Begründung trat der Verein dem Antrage bei. — 
Es ſind geſetzſiche Maßnahmen für Bullenhaltungen, 
wie ſie in der Rheinprovinz zu Recht beſtehen, auch 
für das geſammte Reich in Ausſicht genommen. Der 
Verein trat voll der Anſicht bei, die in der außer⸗ 
ordentlichen Sitzung bereits zum Ausdrucke gelangt 
war, daß in unſerem Kreiſe ſolche geſetzliche Regelungen 
nicht nothwendig ſind, weil die Bullenhaltung genügend 
geſichert iſt. — Der Herr Vorſitzende referirte hierauf 
über die am 8. November er. in Danzig ſtattgehabte außer⸗ 
außerordentliche Sitzung des Verwaltungsraths des 
Zentralvereins Weſtpr. Landwirthe. Der Verein er⸗ 
klärte ſeine Uebereinſtimmung mit dem dort abgegebenen 
Votum des Delegirten. Aus der Mitte der Verſamm⸗ 
lung wurde darauf hingewieſen, daß vor nicht langer Zeit 
wieder für die Haffbahn Stimmung zu machen geſucht 
worden, und daß dem gegenüber es an der Zeit 


Eiſenbahnſtrecken übliche Prüfen und Durch⸗ wäre, das Nichtzutreffende der für die Nothwendigkeit der 
lochen der Fahrkarten während der Fahrt projektirten Bahnlinie angeführten Gründe darzuthun und 


hat ſchon zu zahlreichen Unglücksfällen Veranlaſſung 
gegeben. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
dieſem in der Preſſe wiederholt erörterten Uebelſtande 
in neueſter Zeit ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewendet und ſämmtliche preußiſche Staatsbahndirek⸗ 
tionen beauftragt, das fragliche Verfahren thunlichſt 
bald unbedingt zu unterſagen. Soweit die 
Durchführung dieſes Verbotes ohne nachtheilige Folgen 
für die Regelmäßigkeit der Züge und ohne nennens⸗ 
werthe Vermehrung des Zugperſonals nicht möglich 
ſein ſollte, ſoll die Prüfung und Durchlochung der 
Fahrkarten an den Ein⸗ und Ausgängen der Bahn⸗ 
höfe vorgenommen und die Fahrkarten⸗Kontrole am 
Zuge im Weſentlichen darauf beſchränkt werden, ob 
die Reiſenden nicht eine höhere als bezahlte Wagen⸗ 
klaſſe benutzen. Dieſe Einrichtung ſoll im Jahre 1892 
in Wirkſamkeit treten, bis wohin vorausſichtlich die 
erforderlichen Maßregeln getroffen ſein werden. Von 
da an ſollen nur ſolche Perſonen zum Betreten des 
Bahnſteiges zugelaſſen werden, welche mit Fahrkarten 
oder ſonſtigen Fahrlegitimationen verſehen ſind oder 
eine beſondere „Bahnſteigkarte“ löſen. 

* [Kälteferien. Die 5. Klaſſe der 3. Knaben⸗ 
ſchule mußte geſtern bis auf weiteres geſchloſſen wer⸗ 
den, da ſie in einem Bodenzimmer im Gebäude der 
2. Mädchenſchule untergebracht iſt, und dieſes auch 
durch das ſtärkſte Heizen nicht die nöthige Wäcme⸗ 
temperatur erhielt. 

* (Gegen das läſtige Anlaufen der Schau⸗ 
und anderen Fenſter] läßt ſich mit Erfolg eine 
Miſchung von 3 Theilen Alkohol und 1 Theil Glyzerin 
anwenden, mit welcher man die Scheiben auf der 
inneren Seite — von außen läuft ein Fenſter ſowieſo 
nicht an und gefriert demzufolge auch nicht — alle 
2—3 Tage mittels eines Schwammes überwiſcht. 
Auch gegen das Gefrieren iſt dieſe Miſchung gut, man 
muß den Ueberſtrich dann aber jeden Tag erneuern. 

* [Gegen das Einfrieren von Gasröhren 
und Gasmeſſern] werden von kundiger Seite 
folgende Anweiſungen zur Beachtung mitgetheilt: 
Man ſchließe und verwahre mit wärmenden Stoffen 
ſämmtliche Oeffnungen der Kellerräume, in denen 
Gasröhren münden oder liegen, und verpacke ſie noch 
beſonders an den Stellen, wo ſie aus dem Keller in 
das Erdgeſchoß aufſteigen und der Zugluft offener 
Haus⸗ und Hofthüren ausgeſetzt find. Gasmeſſer, 
welche in ungeheizten Räumen ſtehen, müſſen mit 
Glycerin gefüllt, mindeſtens aber durch ſchlecht wärme⸗ 
leitende Stoffe, beſonders an der Rückwand, gut 
und dicht verpackt werden. 

*Die Fleiſchpreiſe], wenigſtens ſofern es ſich 
um Schweinefleiſch handelt, zeigen, wie aus Markt⸗ 
berichten der ganzen Provinz Oſtpreußen hervorgeht, 
eine entſchiedene Tendenz zum Sinken. Unter 
anderen wird der „Königsberger Land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Zeitung“ aus Labiau gemeldet, daß 
an den beiden letzten Markttagen daſelbſt 5 bis 6 
Wochen alte Ferkel 1,50 Mk. bis 3 Mk. pro Stück 
gekoſtet haben, und daß für Schweinefleiſch in Labiau 
gegenwärtig 50 Pfennig pro Pfund bezahlt wird. 

* Am Mittwoch] iſt auf dem Haff das dem 
Schiffer Borries gehörige Leichterfahrzeug, mit Weizen 
beladen, vom Eis durchgeſchnitten und weggeſunken. 
Die Mannſchaft iſt glücklicher Weiſe gerettet. 

* [Wegebeſſerung.] Wie vortheilhaft es iſt 
wenn Ortſchaften auf gute Inſtandhaltung ihrer Land⸗ 
wege bis zu den Krreis⸗Chauſſeen halten, davon 
liefert unſer zwei Meilen entferntes Dorf Fiſchau den 
beſten Beweis. Nach demſelben führten bisher zwei 
Wege nach der Berliner Chauſſee, der Nieder⸗ und 
der hohe Weg, beide bei längerem Regenwetter voll⸗ 
ſtändig unpaſſirbar. Der hohe Weg iſt nach vielem 
Herumſtreiten vor einigen Jahren gepjiaftert worden 
und erleichtert die diesjährige Abfuhr der reichlichen 
Zuckerrübenernte nach Altfelde derart, daß keine Aus⸗ 
fälle durch den plötzlichen Froſt eingetreten ſind, 
während andere Ortſchaften, welche durch die grund⸗ 
loſen Wege von den Haupiverkehrsſtraßen abgeſchnitten 
waren, empfindliche Verluſte erlitten. 5 

* Bon der Trunzer Höhe] wird uns mit 
getheilt, daß dort die Kälte vorgeſtern die enorme 
Höhe von 17 Grad Reaumur erreichte. Auch geſtern 
zeigte das Thermometer noch 14 Grad Kälte. Die 


die nur mit einer dünnen Schneedecke über⸗ | Regierun } n 
ſind, haben ſtark unter dem Froſte gelitten. für Frankreich zurückzuerobern. 
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die erforderlichen Schritte Seitens der Bewohner des 
Höhenkreiſes Elbing zu thun, um dafür einzutreten, 
daß dieſe Bahn nur dem allgemeinen Bedürfniß ent⸗ 
ſpricht, wenn ſie über die Elbinger Höhe, Trunz be⸗ 
rührend, gebaut wird. — Endlich beſchloß der Verein 
in begeiſterter Würdigung der Verdienſte des Herrn 
Geheimrath Dr. Koch-Berlin für die ganze Menſchheit, 
denſelben zum Ehrenmitgliede zu ernennen und bean⸗ 
tragte die Vorſitzenden mit Auführung des Beſchlußes. 
Nach Beantwortung einiger Fragen, betr. die Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſorgung wurde die hoch intereſſante 
Sitzung um 73 Uhr geſchloſſenk 
* [Turneriſches.] Die Erbauung einer Turn⸗ 
und Ruhmeshalle an der Begräbnißſtätte des Turn⸗ 
vaters Jahn, ſowie die Errichtung eines Jahn⸗Muſe⸗ 
ums in Freiburg an der Unſtrut darf als geſichert 
elten. Wie bekannt, ſind bereits in den Kreiſen und 
auen der deutſchen Turnerſchaft für dieſen Zweck 
5000 Mk. geſammelt worden, und außer anderen 
noch nicht geſchloſſenen Sammlungen ergab eine ſolche 
in Berlin gegen 2000 Mark. Für das zu errichtende 
Jahn⸗Muſeum ſind bereits eine Anzahl werthvoller 
J 0 8 geſtiftet, u. a. mehrere Orginalbriefe 
ahn’3. - 


Koch's Heilverfahren. 

Zur Berathung über die Nutzbarmachung des 
Koch'ſchen Heilmittels für militärische Krankenanſtalten 
find ſämmtliche Korps = Generalärzte für Anfang 
aden Woche zu einer Konferenz nach Berlin ein⸗ 
erufen. 

Berlin, 28. Nov. Geſtern früh hat Herr Ge⸗ 
heimrath von Bergmann in der in der Ziegelſtraße 
belegenen Klinik den angekündigten Vortrag über das 
Koch'ſche Heilverfahren, verbunden mit Demonitrationen, 


für die franzöſiſchen Aerzte gehalten. Mehr als 
fünzig franzöſiſche Aerzte — denen ſich auch eine 
Aerztin ruſſiſcher Nationalität ange n — hatten 
ſich in dem Auditorium der eingefunden. We 
franzöſiſchen Aerzte in 


eni l 
icht erſchienen ſind, die 


man bedenkt, daß diej 9 


findet, 
überg 


Siege feiert, unſer Gefühl der tiefften Verehrung aus⸗ 
zudrücken.“ Unterzeichnet war das Telegramm: Prinz 
Alexander von Oldenburg, Prinz Eugen von Olden⸗ 
burg, Prinz Peter von Oldenburg, Dr. Iperck, Prof. 
Anrep, Dr. Khogin, Dr. Hellmann, Dr. Krapuſchin. 

Profeſſor Baccelli in Rom erhielt Donnerſtag eine 
Quantität der Koch'ſchen Lymphe, womit in einem 
Hoſpital Verſuche an Lupuskranken vorgenommen 
werden. 

Die Koch'ſche Lymphe hat nach der „Volksztg.“ 
auch einen Beitrag zu denZollkurioſen geliefert. Zwei 
Fläſchchen, die der Forſcher an Cornil und Paſteur 
in Paris ſandte, ſind an der franzöſiſchen Grenze an⸗ 
gehalten und wieder an Koch zurückbefördert worden, 
weil die Einfuhr von Arzneimitteln, deren Zuſammen⸗ 
ſetzung nicht bekannt iſt, verboten iſt. Die franzöſiſche 
hat nun Schritte gethan, um die Lymphe 


= 


Die Verhandlungen zur Errichtung eines neuen 
Inſtituts für Profeſſor Koch, wo er ſeine Forſchungen 
auf dem Gebiete der Infektionskrankheiten fortſetzen 
kann, ſind zum Abſchluß gelangt, und der Bau des 
Inſtitutes, vorbehaltlich der Genehmigung durch den 
Landtag, definitiv beſchloſſen. Die Baupläne ſind be⸗ 
reits fertiggeſtellt und haben die Billigung des Geh. 
Raths Koch gefunden. Sobald die Witterung es 
irgend geſtattet, wird der Bau ſofort begonnen und 
den Winter hindurch derart gefördert werden, daß im 
Frühjahr die Eröffnung des Inſtitutes erfolgen kann. 
Daſſelbe wird mit dem Charits⸗Krankenhauſe im Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen und eine bakteriologiſche und eine 
kliniſche Abtheilung umfaſſen. Die Krankheiten, welche 
bei der Unterſuchung in Frage kommen, ſind Diphtherie, 
Typhus, Lungenentzündung und Krebs. 


Jagd, Sport und Spiel. 
* Stuhm, 27. Nov. Geſtern wurden im Forſt⸗ 
revier Werder des königlichen Waldes Rehhof bei 
eeeiner Treibjagd 21 Haſen erlegt während das heutige 
Jagdreſultat im Revier Rachelshof in 20 Haſen und 
einem Fuchs beſtand. 

* Königsberg, 28. Nov. Ueber ein Jagdunglück 
wird der „K. H. Z.“ folgendes berichtet. Am Sonn⸗ 
abend vergangener Woche gingen die beiden Söhne 
ſowie der Kutſcher des Beſitzers aus Barrenkeu auf 
die Haſenjagd, die ſie bis zur eingetretenen Dunkel⸗ 
heit ausdehnten. Da glaubte der älteſte Sohn noch 
etwas Bewegliches auf dem Acker zu bemerken, er 

ſchoß und in demſelben Augenblick vernahm er einen 
durchdringenden Aufſchrei: er hatte dem Kutſcher, 
welcher ſich dort im Graben poſtiert hatte, die ganze 
Schrotladung in die linke Seite geſchoſſen. Es war 
ein großes Glück, daß der Mann einen Wandrock 
angelegt hatte, denn dieſer hemmte die Kraft der 
Schrotkörner, jo daß fie nur ca. 3 Centimeter ins 
Fleiſch eindrangen, und ſo gelang es am Sonntag 
dem Arzte, 20 Schrotkörner zu entfernen. 

= * Salzgitter, 26. Nov. Bei einer Jagd im 
benachbarten Gitter a. B trug ſich ein Unglück zu. 
Während einer Jagdpauſe entlud ſich das Gewehr 
eines Schützen und die Ladung fuhr einem 13 jährigen 
Knaben, der ſich in dem Treiberhaufen befand, in den 
Rücken. Der Getroffene war ſofort eine Leiche. 

— Die preußiſche Geſtüts⸗Verwaltung hat einen 
ſchweren Verluſt erlitten. Der erſt vor Kurzem 
vom Ober⸗Landſtallmeiſter Graf Lehndorff angekaufte 
Aventurer⸗Sohn „Privateer,“ der für Trakehnen 
beſtimmt war, iſt am vergangenen Freitag an Kolik 
eingegangen, noch ehe er England verlaſſen hatte. 
Der Tod des Hengſtes iſt abgeſehen von dem mate⸗ 
riellen Schaden, auch deshalb ſehr zu beklagen, weil 
man von demſelben eine günſtige Vererbung in der 
deutſchen a erwarten durfte. 

— Daß Hirſche in der Brunſtzeit Kämpfe 
ausfechten, die nicht gar ſelten das Ende beider Geg⸗ 
ner herbeiführen, iſt eine bekannte Thatſache. Daß 
aber zwei kämpfende Hirſche ſelbſt Jäger und Büchſe 
in der Kampfeswuth nicht beachten, iſt doch wohl ein 
ſehr ſeltener Fall. Graf Nikolaus Eszterhazy hat 
nahe bei Totis ein beſonders an Damwild reiches 
Revier, Sikvölgy. Dortſelbſt pirſchte vor wenigen 
Tagen ein Gaſt des Schloßherrn. Plötzlich wurde 
derſelbe auf zwei kämpfende Damſchaufler aufmerkſam, 
an die er ſich anpirſchte. Er ſchoß — der Kampf 
dauerte fort. Er ſchoß abermals, mit demſelben Er⸗ 
folg. Schuß auf Schuß folgen, ohne daß die Hirſche 
ſich in ihrem Kampfe beirren ließen. Plötzlich ver⸗ 
ſuchte der eine der Kämpfenden noch einen energiſchen 
„Flankenangriff,“ in demſelben Momente aber ſtürzte 
er auch verendet zuſammen, während der andere in 
wilder Flucht davonging. An dem erlegten Wild 
wurden drei Schüſſe konſtatirt, mindeſtens ebenſo 
viele muß nach dem Urtheil des Schützen wie des ihn 
begleitenden Jägers der andere Schaufler erhalten 
haben, bei dem jedoch trotzdem die Nachſuche ver⸗ 
gebens blieb. = 


| Aus dem Gerichtsſaal. 
* Dirſchau, 27. Nov. Eine für Schank⸗ und 
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1 Stück in Silber mit dem Bilde 
Kaiſer Wilhelms à 2,50. 
1 Stück in Kupfer à 15 Pfg. 
Für Porto 20 Pfg. erbeten. 
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Berlin W., Taubenſtr. 20. & 


SOSIPISICHS 
500 Mark zahle ich dem, der 


beim Gebrauch von 


Kothe’s Zahnwaſſer, 


2 Flacon 60 Pl., jemals Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt oder aus dem Munde 
riecht. 5 
Joh. George Kothe Nachfl., Berlin. 

In Elbing bei Rudolf Popp Nachf., 

J. Staesz jun., Waſſerſtraße 44 und 

Königsbergerſtraße 49/50 u. F. Siebert; 
in Pr. Holland bei Otto Nack. 


0 8 8 
China -Thee, 
1889/90 Ernte, 
in vorzüglicher Qualität eingetroffen. 
In Originalpackung der Königsberger 
Thee⸗Compagnie, ſowie ausgewogen 
billigſt bei 
J. Staesz jun., 
Drogen-, Parfümerien⸗ u. Theehandlung, 
Waſſerſtr. 44, Königsbergerſtr. 49/50, 
Telephon⸗Anſchluß 80. 
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13.216. Dezember: 
Weimar⸗Lotterie. 


Hauptgewinn im W. v. 50,000 M. 
Looſe à 1,30 M. incl. Porto u. Liſte B 


Richard Schröder, Bankgeſchäft, 
Berlin W. 8, Taubenſtr. 20. 


BEER gegründet 1875. 


doppellänfigen Sandfinten 
Centralſeuer verſch. Syſteme 
Sigeiben-Wähfen, Lesch 
3 Terzerole, St 
Jagorequiſtten aller Art, 
allerbeſtes Pulver 


naßbrandiges Scheiben⸗Pulver, 
Sprengpulver und 
gepreßte Kugeln, Zündhütchen, 

Revolver⸗Patronen in allen Kalib., 


und geladene Schrotpatronen, 
Patent⸗ und Hartſchrot in allen 


Be Billigfte Preife! SE 


Für reelle gute Waare ſowie guten 
Schuß leiſte 


Elbing, Fleiſcherſtr. 10. 
Wohnung 


von Stube und Kabinet oder auch zwei 


hieſigen Schöffengericht gefällt worden. Bekanntlich 
iſt den Gaſt⸗ und Schankwirthen bei Strafe verboten, 
Perſonen, welche durch Verfügung der Polizeibehörden 
als Trunkenbolde erklärt werden und deren Namen 
ihnen mitgetheilt worden ſind, den Aufenthalt in ihrem 
Lokale zu verſtatten und ihnen geiſtige Getränke zu 
verabreichen. Das Gericht entſchied nun, daß nur 
dann eine Beſtrafung eintreten könne, wenn der 
Trunkenbold den in Frage kommenden Perſonen per⸗ 
ſönlich bekannt iſt. Deshalb wurde in dem vorliegen⸗ 
den Falle auf Freiſprechung erkannt. (G.) 

* Memel. Für eine überaus ruchloſe That ver⸗ 
urtheilte dieſer Tage das Schwurgericht den Strecken⸗ 
arbeiter Georg Armonies aus Neu⸗Dittauen zu fünf 
Jahren Zuchthaus. Armonies, welcher früher als 
Hilfsbahnwärter beſchäftigt wurde, war von ſeinem 
vorgeſetzten Bahnwärter wiederholt wegen Trunken⸗ 
heit angezeigt und demnächſt entlaſſen worden. Aus 
Rache legte er nun, um dem Bahnwärter „etwas zu 
beſorgen“, vor einem Eiſenbahnzuge einen eiſernen 
Pfahl auf die Schienen, der aber glücklicherweiſe von 
den Räumern der Maſchine bei Seite geſtoßen wurde, 
ſo daß der Zug der Gefahr glücklich entging. 

* Poſen, 28. Nov. Das Schwurgericht verur⸗ 
theilte den Arbeitsburſchen Chojadi, welcher im 
Auguſt d Is. hier den Schuhmacher Piaſecki durch 
zahlloſe Meſſerſtiche tödtete, zu ſiebenjähriger Zucht- 
hausſtrafe. 

* Gera, 27. Nov. Wegen Beleidigung in zwei 
Fällen wurde der frühere Reichstagsabgeordnete Hugo 
Rödiger zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 
und 1 Woche verurtheilt. 

— Der Gubener Gründerprozeß wird am 
29. Dezember d. J., Vormittags 103 Uhr, in einer 
beſonderen Sitzung des zweiten Strafſenats vor dem 
Reichsgericht zur Verhandlung gelangen. 

* Kaſſel, 26. Nov. Das Schwurgericht hat 
geſtern drei Fälſcher von heſſiſchen Kredit⸗Ka ſſen⸗ 
koupons aus Eſchwege zu 4 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 

* Paris, 26. Nov. Das hieſige Zuchtpolizei⸗ 
gericht hat den Redakteur des „Matin“, Maro, welcher 
mehrere in dem Prozeſſe gegen Eyraud und Gabriele 
Bompard ausgelooſte Geſchworene über ihre Anſicht 
auszufragen geſucht hatte, wegen Beleidigung der 
Jury zu einmonatigem Gefängniß verurtheilt. 


unit, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Aus dem Dorfe Ottendorf (Kreis Sprottau) 
geht der „Br. Z.“ die Mittheilung zu, daß in dem 
dortigen Schloſſe vom gegenwärtigen Beſitzer, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Beyme, in einer Kammer bei dem Ein⸗ 
packen von Sachen mehrere Glasbilder vorgefunden 
worden ſind, welche als Rubens'ſche Originale erkannt 
worden ſeien. Für ein ſolches Bild ſei bereits der 
Preis von 40,000 Mark geboten worden. 

* Heidelberg, 27. Nov. Der ordentliche Pro⸗ 
feſſor der Pſychiatrie an der Univerſität Dorpat, Dr. 
Kraepeltn, it an die hieſige Hochſchule berufen 
worden und hat den Ruf angenommen. 

— Ueber 30,000 Exemplare der Broſchüre von 
Eugen Richter über die Irrlehren der 
Sozialdemokratie ſind nunmehr verkauft. 
Vom neuen Jahrgange des ABE- Buches für 

freiſinnige Wähler find jetzt nur noch ca 1030 Exem⸗ 
plare verkäuflich. Pateigenoſſen werden gut thun, bald 
zu beſtellen, bevor die Auflage vergriffen iſt. 

O Goldſtickerei. Die vornehmſte Technik der 
„Kunſtickerei beginnt mehr und mehr von unſeren Frauen 
geübt zu werden; ein erfreulicher Beweis dafür, zu 
Fu wie hoher Stufe die Handarbeit, welche ſich vor 

wenigen Decennien faſt nur auf die einfachſten Stickerei⸗ 
Techniken beſchränkte, wieder erhoben wurde. Die 
Arbeit, welche manche kunſtgewandte Frauenhand heute 
vollbringt, kommen den mächtigen Schöpfungen gleich, 
die uns in den Muſeen aus früheren Zeiten bewahrt 
ſind. Die fördernden Beſtrebungen in dieſem edlen 
Kunſtzweige ſind auf das wärmſte anzuerkennen; 
ſpeziell mögen die Damen auf den Lehrkurſus für 
Goldſtickerei hingewieſen werden, 


Gaſtwirthe intereſſante Entſcheidung iſt heute von dem 


welcher in der 


„Wiener Mode“ (ſiehe Heft vom 15. Nov.) erſcheint 
und der in ſeiner ausführlichen, deutlichen und kunſt⸗ 
ſtrengen Darſtellung ein bisher noch nicht geboten es 
Lehrmaterial liefert. 


Vermiſchtes. 

„Das unglückliche Spielen mit Schießzwaffen 
hat wieder ein Opfer gefordert. Am Montag Abend 
hielt der 17jährige Arthur Barnes in London zum 
Scherze einen Revolver auf ſeinen 66jährigen Vater. 
Der Letztere wollte dem Sohne die Waffe mit einer 
Feuerzange aus der Hand ſchlagen als ſich der Re⸗ 
volver entlud und der alte Mann tödtlich getroffen 
zu Boden ſtürzte. 

* Königszelt, 26. Nov. In Säbiſchdorf ſchoß 
der 12 Jahre alte Bruder des beim Gärtner 
Schilder dienenden Mädchens daſſelbe mit einem 
Revolver in den Unterleib. Er hatte die Waffe 
im Kaſten einer Dachkammer gefunden, wo ſie ſeit 14 
Jahren unberührt, aber geladen, gelegen hatte. 
* Reichenbach i. Schl., 26. Nov. Ein aus 
Augsburg anlangender Eiſenbahnwagen, welcher 
mit aus Neſſelfaſern gewebter Waare beladen war, 
verbreitete brandigen Geruch. Die Waaren, welche 
in Langenbielau bedruckt werden ſollten, waren ver⸗ 
brannt. Sie waren mit 70,000 Mk. verſichert. 

— In Japan hat der Mikado dem mehr und mehr 
um ſich greifenden Duellunfug durch ein Dekret ge⸗ 
ſteuert. Duellanten werden mit ſechs Monaten bis 
zu zwei Jahren Zuchthaus beſtraft. Wer einen Mann 
tadelt, weil er eine Herausforderung abgelehnt hat, 
wird wie ein Verläumder verfolgt und beſtraſt. 

* Gelſenkircheu, 26. Nov. Unter den Berg⸗ 
leuten iſt die Nachricht verbreitet, daß einem Streik in 
Weſtfalen der Streik der belgiſchen Grubenarbeiter 
ſofort folgen werde. Von England ſeien Unter⸗ 
ſtützungen in Ausſicht geſtellt worden. Die fiskaliſchen 
Bergleute im Saar⸗Revier würden die ſtreikenden 
Kameraden materiell unterſtützen, aber ſelbſt nicht zum 
Ausſtand ſchreiten, da ſie ihre Ziele auf gütlichem 
Wege zu erreichen hofften. 

* Zum Schutz der deutſchen Nordſeefiſcherei 
iſt an Stelle eines Aviſos für 1891—92 eine Kreuzer⸗ 
Korvette beſtimmt. 

* Preßburg, 28. Nov. Heute früh 22 Uhr 
fanden zwei heftige ſenkrechte Erdſtöße mit unter⸗ 
irdiſchem Rollen ſtatt. 

* Warſchan, 28. Nov. Der verhaftete Gärtner 
Baczynski hat die Namen beider Raubmörder auf der 
Warſchau⸗Bromberger Bahn, welche er einige Tage 
nach der That beherbergte, genannt; es ſind Franz 
Pawlak, bekannt durch den voriges Jahr an dem 
Kaſſirer der Scheibler'ſchen Fabrik in Lodz verübten 
Raubmord, und Jan Wyroskiewiez, ebenfalls von 
verbrecheriſcher Vergangenheit. Die Polizei iſt den 
Verbrechern bereits auf der Spur. 

* Am Typhus liegen in Fünfkirchen von 
32,000 Bewohnern 3000 an Typhus darnieder. Von 
den Schülern der Mittelſchulen find 22 pCt erkrankt; 
von 400 Schülern der Realſchule liegen 80 bis 90 
an Typhus darnieder. Von 153 Zöglingen der 
bürgerlichen Mädchenſchule erkrankten 51. Daſſelbe 
Verhältniß ergiebt ſich in den Elementarſchulen, aus⸗ 
genommen in der Vorſtadt Sziget, wo ſich kein einzi⸗ 
ger Kranker befindet. In der Stadt herrſcht große 
Aufregung wegen der fürchterlichen Vernachläſſigung 
der öffentlichen Reinlichkeit. Es beſteht nämlich daſelbſt 
noch immer die Sitte, die Brunnen gegen das Ge⸗ 

frieren des Waſſers mit Dünger zu ſchützen. 

* Petersburg, 28. Nov. Da die Cholera ſich 
Jeruſalem nähert, haben die ruſſiſchen Behörden die 
Ausfertigung von Päſſen an dorthin reiſende Pilger 
eingeſtellt. 

* Paris, 28. Nov. Geſtern fiel hier ſtarker 
Schnee, der Störungen im Telegraphenbetrieb ver⸗ 
urſachte. 

London, 28. Nov. Der Dampfer „Weſtbourne“, 
von Kafa in der Krim mit Getreide nach Dünkirchen 
unterwegs, ſank am 25. November im Schwarzen 
Meer; von der Beſatzung ſind nur der Kapitän und 
vier Mann gerettet, 25 Perſonen werden vermißt. 


Verantwortl. Redacteur Max Wiedemann-Elbing 
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* Nachdem in der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag in ganz Rumänien ein ziemlich heftiges 
Erdbeben, welches von Weſten nach Oſten verlief, 
verſpürt wurde, fand Mittwoch Abend gegen 8 Uhr 
wiederum ein ähnliches Beben ſtatt. Mehrere Häuſer 
in Bukareſt bekamen Riſſe, und ein Neubau ſtürzte ein. 


Briefkaſten der Redaktion. 

M. F. 1. 1) Freiwillige Meldung iſt ſtatthaft 
vom 17. bis zum 20. Lebensjahre. Matroſen der 
kaiſerlichen Marine müſſen mindeſtens 1,57 Meter 
groß ſein, der Bruſtumfang bei der Ausathmung 
mindeſtens die halbe Körperlänge betragen. 2) Sie 
können ſich jederzeit unter Einſendung eines auf vier⸗ 
jährige Dienſtzeit lautenden Meldeſcheines, eines 
kurzen Lebenslaufes und ſämmtlicher Schul⸗, Lehr⸗ 
und ſonſtigen Zeugniſſe entweder beim Kommando der 
1. Matroſen⸗Diviſion zu Kiel oder dem der 2. Matroſen⸗ 
Diviſion zu Wilhelmshaven melden. 


Gut gewählt muß ein Geſchenk fein, wenn 
der Geber ſeinen Zweck, wirkliche Freude zu bereiten, 
erreichen ſoll. Das kann aber nur der Fall ſein, 
wenn das Geſchenk recht praktiſch, durch und durch 
ſolid und das Auge befriedigend iſt. Kein Wunder, 
daß oft die Wahl zur Qual wird. Bequem dagegen 
iſt das Ausſuchen für Alle, die ſich den neu erſchie⸗ 
nenen Weihnachts⸗Catalog des Verſand⸗Ge⸗ 
ſchäfts Mey & Edlich in Leipzig⸗Plagwitz 
kommen laſſen. Bekanntlich ſteht dieſe Weltfirma 
ſowohl be üglich der Zahl und Verſchiedenheit, als 
auch der Güte und Preiswürdigkeit ihrer Artikel 
unerreicht da. Durch ungefähr 2000 getreue Ab⸗ 
bildungen führt der erwähnte Catalog in anſchau⸗ 

lichſter Weiſe Stück für Stück alle nur denkbaren 

Waarengattungen vors Auge; eine Poſtkarte oder 
Brief genügt dann, um in Kürze den gewünſchten 
Gegenſtand ins Haus geliefert zu erhalten. Für 
den Weihnachtstiſch insbeſondere ſind die Abthei⸗ 
lungen: Uhren, Schmuck⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gegenſtände, Verſilberte Waaren, Muſikwerke, 
Damen⸗ und Herren⸗Kleider, Pelzwaaren, 
Kleiderſtoffe, Cigarren, Parfümerien u. ſ. w. 
auffallend reich vertreten, ſozuſagen ganz fürs Haus 
und Familie zurechtgelegt, und — wer Vieles bringt, 
wird Jedem Etwas bringen! 

Die ſtrenge Reellität der Firma bürgt für die 
beſte Beſchaffenheit der von ihr gelieferten Waaren; 
es verſäume im eigenen Intereſſe Niemand, ſich den 
Weihnachts⸗Catalog der Firma Mey & Ed⸗ 
lich in Leipzig⸗Plagwitz ſchicken zu laſſen, der 
1 ann unentgeltlich und portofrei zugeſandt 
wird. 


Ein populäres Heilverfahren. 


Koſtenfrei für Jedermann hat die Direktion 


der Sanjana Company zu Egham (England) eine 


neue Aufl. der Sanjana Heilmethode in deutſcher 
Sprache herausgegeben. Die Sanjana Heilmethode 
iſt das berühmteſte Heilverfahren der Neuzeit und 
beweiſt ſich von ganz wunderbarem Erfolge bei 
allen heilbaren Stadien der Lungenſchwindſucht, 
chron. Lungencatarrh, Verhärtung der Lunge, 
tuberculöſer Erweichung, Aſthma, Emphyſem, bei 
Nerven-, Gehirn- und Rückenmarks⸗Leiden, ſowie 
bei allen hieraus reſultirenden Krankheitszuſtänden. 
Jedermann erhält die Heilmethode gänzlich koſten⸗ 
frei durch den Sekretär der Sanjaua Com⸗ 
rk Herrn Panl Schwerdfeger zu 


eipzig. 
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! Druck und Verlag von H. Gaartz⸗Elbing. 


Beſte u. billigſte Bezugsgnelle für garantirt 
neue, — — Sur 5 echt nordiſche 


ettfedern. 


N Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 10 Pfd.) 
gute neue Bettfedern per Pfund für 60 Big, 


0 


80 Pfg., 1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; feine prima 
Halbbaunen 1 M. 60 Pf.; weiße Polar⸗ 
federn 2 M. und 2 M. 50 Pfg.; em t 

I 1,488. 8 


Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pf., 4 0 
50 Pfg. und 5 M.; ferner: echt chineſiſche 
Ganzdaunen (ehe füllträftig) 2 M. 50 Pfg. und 
3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen 
von mindeſtens 75 M. 5% Rabatt. Etwa Nicht⸗ 
gefallendes wird frankirt bereitwilligft 
zurückgenommen. 
Pecher & Co. in Herford i. Weſtfl. 


Weißes Druckpapier 


zum Einpacken, in großen Bogen (Dop⸗ 
pel⸗Zeitungsformat) unbedruckt, ſowie in 
beliebigen Heineren Formaten geſchnitten, 
empfiehlt à Centner 20 Mark, ½ Ctr. 


74 la 


165 82,50 42 21 16,50 10,50 8,25 5,25 450 3 M. 
Für alle drei Klaſſen: Autheile bei 


Vorausbezahlung: 


74 18 1⁰ —¹⁶ 7.²⁰ "ag Y/4o 


764 


12 Mark 
H. Gaartz' Buchdruckerei. 


| 


(echte Hirſchmarke), 220 


Zündſchnur, 
"as 


110 55 27,50 22 14 11 7 550 350 M. 
Um die Gewinn⸗Chancen zu erhöhen, empfiehlt es ſich, 
recht viele kleine Antheile zu nehmen und offerire ich daher f 

10%0 


i 
ER 4 ur 20). 10% 


10%. 4 


Patronenhülſen 


30 45 52,50 82,50 105 165 210 420 M. 


Ferner für alle drei 
64 —— 1032 ui 


Klaſſen bei Vorausbezahlung: 
10 10 2107, 10 


/16 10 4 
550 M. 


20 


Nummern. 
Porto pro 


arantie. 


J. H. Kuch 


Büchſenmacher 


August 


8 


nebſt Zubehör von ruhiger 


Gefl. Offerten mit Preisangabe unter | Vorbildung) für die Poſtgehülf 
276 in der Expedition d. Ztg. erbeten. I Proſp. koſtenfr. Direction: Alb. Schaacke, Poſtſecr. a. 
j ar : N 


— 


35 55 70 110 140 220 275 


Fuhse, Geſchäft, 


Unentgeltlid 
OPostfachschulen 


Familie zum 1. April k. J. geſucht. und Schlüchtern bei Hanau. Billigſte Vorbereitung junger Leute 
enprüfung. Erfolg verbürgt event. Rü \ 
D. in Hannover. SI" und allein in Elbing in den Apotheken. 


Klaſſe 10 Pf, bei Einſchreiben pro Klaſſe 30 Pf. 


Für amtliche Gewinnliſten für alle 3 Klaſſen iſt außerdem 1 M. beizufügen. 


7 iedrichſtr. 79, 
Berlin W., en Fuse ehe f 


Bank⸗ 


Telegr.-Adr.: Fußſebank, Veri. 


—— 


r die 3. Klaſſe: Pr 


ver. Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen vollſtändig zu beſeitigen. 
M. Falkenberg, Berlin, Oranienſtraße 172, 
Viele hunderte, auch gerichtl. gepr. Dankſchreiben. 
Cöslin, Berlin C., Friedrichſtr. 15, Han⸗ 
nover, Burgſtr. 30, Görlitz, Salomoſtr. 15 & 


Extra⸗Beilage! 
Der Geſammt⸗Auflage vorliegender 
Nummer iſt eine Extra⸗Beilage beige⸗ 
fügt, welche von der Vorzüglichkeit des 
ächten Gesundheits- 
Rränter-Zonigs von C. Lück 


in Colberg 


handelt und wird dieſelbe einer geeig⸗ 
neten Beachtung empfohlen. 

Bei Husten, Heiserkeit, Ver- 
schleimung, Brust-, Lungen. und 
Halsleiden angewandt, iſt derſelbe ein 
ä . wre Flasch 

Zu haben in drei Flaſchengrößen 
a 5 W. 1 M. 75 Pfg. und 93 M. 
50 Pfg. Kräuter⸗Thee à Karton 50 Pfg. 

Kein Geheimmittel. Beſtandttheile 
ſind in der beigefügten Gebrauchsan⸗ 
weiſung angegeben. Proſpecte mit Ge⸗ 
brauchsanweiſung und vielen Atteſten 
bei jeder Flaſche. Centralverſandt durch 
C. Lück in Colberg. Niederlage einzig 


gar t 
zahl. L 


